r Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


| Bezugspreis 


„Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 


ö Ne 153. 


Feiertage. 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


In⸗ und Auslandes. 


Sonntag den 2. Juli 1899. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäſtsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


XVII. Jahrg. 


Politiſche Tagesschau. 

Gegenüber den Dementis der Blätter 
wird der „Danz. Ztg.“ von „authentiich 
informirter Seite“ mitgetheilt: Thatſächlich 
hat Herr v. Miquel einem Abgeordneten 
der freiſinnigen Vereinigung mitgetheilt, daß 
nach Ablehnung der Kanalvorlage das 
Abgeordnetenhaus aufgelöſt werden 

würde. 
Die „Freiſ. Ztg.“ meint, daß nach dem 
Ergebniß der Kommiſſionsberathung vom 
Freitag die Ausſicht auf eine Verſtändigung 
in der Kanalfrage gewachſen iſt. Die 
„Staatsb.-Ztg.“ urtheilt, daß die Oppoſition 
gegen die Kanalvorlage ſich abgeſchwächt habe. 
Zur Ausgeſtaltung der Handwerks⸗ 
5 organiſation ſchreiben die offiziöſen 
| „Berl. Polit. Nachr.“: „Die Arbeiten an 
\ der Ausgeſtaltung der Handwerksorganiſation 
3 nehmen einen rüſtigen Fortgang. In 
einigen Blättern wird zwar die Thätigkeit 
der Regierungsbehörden auf dieſem Gebiete be⸗ 
krittelt und ihnen Mangel an Wohlwollen 
gegenüber dem Handwerk vorgeworfen, jedoch 
fehlen dieſen allgemeinen Vorwürfen 
ſubſtanziirte, konkrete Unterlagen. Die Re⸗ 
gierungsſtellen geben ſich im Gegentheil die 
größte Mühe, die Organiſation, wie ſie im 
Geſetze vorgezeichnet iſt, im Rahmen des⸗ 
ſelben zur Durchführung zu bringen und 
damit den Handwerkern die Handhaben zu 
geben, um alle im Geſetze vorgeſehenen 
Aufgaben baldmöglichſt zur Löſung bringen 
zu können. Daß ſich in einzelnen Fällen 
zwiſchen den Regierungsſtellen und den 
5 Handwerkerkreiſen über manche gerade für 
N den betreffenden Fall in Betracht kommende 
Fragen Meinungsverſchiedenheiten ergeben, 
| iſt jo ſelbſtverſtändlich, daß es nicht erwähnt 
| zu werden braucht. Die Handwerker werden 
| aber immer noch gefunden haben, daß, ſoweit 
nur irgend möglich, auf ihre Wünſche Rück⸗ 
ſicht genommen iſt. Allerdings von der 
Organiſation als ſolcher und von ihr allein 
| eine Hebung der wirthſchaftlichen Lage des 
geſammten deutſchen Handwerks zu er⸗ 
| warten, dazu liegt eine Veranlaſſung nicht 
vor. Wenn einzelne Kreiſe ſich dieſer Er⸗ 
7 wartung hingegeben hatten und nun, ehe 
3 noch die Organiſation zu ihrer gänzlichen 
Durchführung gelangt iſt, zu einer anderen 
Erkenntniß gekommen ſind, ſo dürfen die 


| Neſthäkchen. 
Roman aus der Wiek von Hedda v. Schmid. 
— — Nachdruck verboten.) 

(38. Fortſetzung.) 

Eine ängſtliche Spannung lag in dieſer 

letzten Frage, der nachſichtige Vater hatte 
ſich überwunden und dem Sohne, was ſeine 
finanzellen Verhältniſſe anbetraf, die nackte 
Wahrheit enthüllt, aber bitter ſchwer fiel es 
ihm, den Sohn von dem einmal eingeſchlagenen 
Berufswege zu weiſen. Um ſo freudiger 
ward er durch Arxel's ſchnelle Antwort 
überraſcht. 
2 Ich leſe zwiſchen Deinen Worten, Papa, 
daß Du der Meinung biſt, ich würde ungern 
Landwirth. Wenn Du wüßteſt, daß es in 
meiner Abſicht lag, mit Dir in dieſen Tagen 
mein Scheiden aus dem Regimente in Frage 
au ziehen — 

won — Du wollteſt?“ rief der Landrath. 
ja ee, Treuenhoff zu bewirthſchaften, 
ſagte Axel 4 ſo war Gott mir helfe! 
danke ich für das 1175 lieber Papa, Dir 
in mich ſetzeſt. Mit SS Vertrauen, das Du 
wir das verlorene Een Kräften wollen 

Dem Landrath ſank eine 
Seele, dann fiel ihm ein nr von der 
feine Frau noch geſtern einige leiſe 8 worüber 
in ein Geſpräch eingeftrent batte entungen 
Ehegatten miteinander geführt a die 

„Axel“, ſprach er, „ich kann Dich mi 
trotz alledem nicht ſo recht als Landwirth 
denken. Sollteſt Du — findeſt Du ni cht 
daß Esperance Rittlingen geſtern ihren beau 
jour hatte? Mit einem Wort, 
Du verſtehſt mich hoffentlich — gefällt 
die junge Dame?“ 


Regierungsſtellen für dieſe Zerſtörung von 
Illuſionen nicht verantwortlich gemacht 
werden. Es gilt auch heute noch für das 
Handwerk und wird gelten, auch wenn die 
Organiſation völlig durchgeführt ſein wird, 
der Grundſatz, daß die eigene Hilfe und 
namentlich die Anpafjung an die Formen 
der modernen Technik und des modernen 
Verkehrs am beſten vorwärts bringt. 

Kaiſer Franz ZJoſef begiebt ſich 
am Montag nach Iſchl und macht ſpäter in 
Gaſtein eine Kur durch. 

Ueber eine Flottenverſtärkung für 
ODeſterreich⸗ Ungarn berichtet die 
„Neue Freie Preſſe“, das gemeinſame 
Budget werde außer der gewöhnlichen 
Steigerung des Heeresbudgets um etwa 
3½ Millionen auch eine nicht unbeträchtliche 
Erhöhung des Marinebudgets für Schiffs⸗ 
bauten behufs allmähliger Verwirklichung 
des Flottenprogramms enthalten. 

Am Freitag ſetzten ſich in der italieni⸗ 
ſchen Kammer die tumultuariſchen Szenen 
fort, mit deneu die Sozialiſten den Fort⸗ 
gang der parlamentariſchen Arbeiten zum 
Proteſt gegen das königliche Dekret über die 
politiſchen Maßnahmen gegen den Umſturz 
verhindern wollen. 

In Brüſſel haben ſich am Donnerſtag 
nach der Kammerſitzung abends wieder 
ſchlimme Szenen auf den Straßen abge⸗ 
ſpielt. Man bewarf die Gendarmen mit 
Steine, ausſtrömendes Gas wurde in Brand 
geſetzt. Die Gendarmerie antwortete mit 
ſcharfen Schüſſen. Etwa 100 Perſonen ſollen 
verwundet worden ſein. Der Bürgermeiſter 
von Brüſſel hat die Anſammlung von 
Perſonen am Abend verboten. 

Einer Meldung des Pariſer „Temps“ 
zufolge hat die infolge einer Anzeige des 
Leutnants Peteau gegen die Führer der 
Tſchad⸗See⸗ Expedition, die Haupt⸗ 
leute Voulet und Chanoine, eingeleitete Un⸗ 
terſuchung ergeben, daß die beiden Offiziere 
ſchwere Grauſamkeiten gegen die Eingebore⸗ 
nen begangen haben. Der Miniſter für die 
Kolonien habe den Oberſt Klobb beauftragt, 
eine Unterſuchung an Ort und Stelle vor⸗ 
zunehmen und eventuell die Verhaftung 
— und a onen. 

n Frankre eabſichtigt die Regie⸗ 
rung nach Annahme des Steuergeſetzes in 


ͤ ˙¹e rt ʃ iT . 
„Papa“, rief Axel lachend, und 
ſeinen Arm zärtlich um des Vaters Shutter, 
zletzt weiß ich, woher die Glocken läuten. Es 
kommt alles auf eine Heirath heraus, bei 
ie die Rolle des Bräutigams übernehmen 
Dr 4 Ich L befinitio auf dieſes 
. es empörend, eine 
e ede willen zu heirathen!“ Frau um 
„Nun, nun, der ände ja ni 5 
e ae Fall ſtände ja nicht ver 
Reden wir nicht mehr davon, lieber Papa; 
daß ich Esperance Rittlingen meine 1 
anbiete, iſt für mich völlig ausgeſchloſſen, 
denn ich liebe ſie nicht. Sie gehört nicht zu 
den Mädchengeſtalten, die Eindruck machen; 
trotzdem liegt in ihrem Weſen etwas ſym⸗ 
pathiſches wenigſtens für mich. Ich habe 
ein gewiſſes Mitleid mit verkümmerten 
Naturen — aber ich möchte keine ſolche in 
meiner künftigen Frau ſehen. Aber nun 
wieder zur Sache! Papa, willſt Du mich 
darüber orientiren, wie meine Stellung in 
wirthſchaftlicher Hinſicht von nun an in 
Treuenhoff ſein wird. Ich möchte jedenfalls, 
ſo lange Herr Wald noch hier iſt, bei ihm in 
die Schule gehen, nicht wahr, Du ſetzeſt viel 
Vertrauen in ſeine landwirthſchaftlichen 
Kenntniſſe, hoffentlich wird ſein Nachfolger 
mir ebenfalls ein guter Lehrmeiſter ſein; in 
erſter Linie hoffe ich jedoch, viel von 
Dir zu lernen. Mir bangt nicht da⸗ 
vor, daß ich faſt gar keine landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vorſtudiengemacht, denn prinzipiell 
ſtelle ich Paris höher als Theorie.“ 
Axel ſprach lebhaft und freudig erregt, er 


Dir ſeinenn date, ſofort die erſten Schritte zu 


IE m Ausscheiden aus dem Regimente zu 
hun, und verſtändigte ſich mit ſeinem Vater, 


Kammer und Senat den Schluß der 
Parlamentsſeſſion in etwa 8 Tagen ein⸗ 
treten zu laſſen. Die Budgetkommiſſion 
nahm auf Erſuchen der Regierung den Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die vier direkten 
Steuern, an, welchen die Kammer am 
nächſten Dienſtag berathen wird. — Der 
Juſtizminiſter Monis hat ein Rundſchreiben 
an die Staatsanwälte gerichtet, in welchem 
dieſe aufgefordert werden, unverzüglich 
gegen Blätter einzuſchreiten, welche Schmähun⸗ 
gen gegen den Präſidenten der Republik, 
Mitglieder des Richterſtandes oder ſonſtige 
Staatsbeamte veröffentlichen. 

Für die nächſten Jahre ſteht in Ruß⸗ 
land die Errichtung vieler neuer Eiſen⸗ 
bahnlinien in Ausſicht. Die größte von 
ihnen dürfte wohl die „Nördliche Eiſenbahn“ 
werden, zu deren Erbauung 80 Millionen 
beſtimmt ſind. Dieſes Unternehmen wird 
für die weiteſten Gebiete eine ungeheure Be⸗ 
deutung haben. Ganze Gegenden werden 
dem Verkehr eröffnet werden, die bis dahin 
ganz abſeits noch von demſelben geblieben 
ſind. Außerdem ſoll die weſtliche ſibiriſche 
Eiſenbahn mit Taſchkent verbunden werden, 
und die Verbindungslinie wird das an Ge⸗ 
treide und Vieh ungeheuer reiche Steppen⸗ 
gebiet durchſchneiden. Dieſes Unternehmen 
kann die unberechenbarſten Folgen für die 
ökonomiſche Entwickelung Rußlands haben. 
Die von Zſcheliabinsk nach dem ruſſiſchen 
Süden geplante Linie wird mehr als 1500 
Werſt betragen. In kurzer Linie dürfte 
auch die neue Linie in Angriff genommen 
werden, die, via Kaſan, Moskau direkt mit 
Sibirien verbinden ſoll. Die Eiſenbahnlinie 
Petersburg—Zarskoje Sſelo ſoll verlängert 
werden und eine direkte Verbindung 
zwiſchen Petersburg und Kiew herſtellen. 
An der Eiſenbahnlinie, die Kiew mit 
Poltawa verbinden ſoll, wird bereits eifrig 
gearbeitet. Und dazu kommt noch eine 
ganze Reihe von kleineren Eiſenbahnlinien 
und Sekundärbahnen, die das ruſſiſche 
Schienennetz im Laufe von wenigen Jahren 
dergeſtalt erweitert werden, daß ein unge⸗ 
heurer ökonomicher Aufſchwung Rußlands 
mit Sicherheit zu erwarten iſt. 

Die Geſammtzahl der Peſterkrankungen 
in Alexandrien beträgt bis jetzt 47, 
von denen 18 tödtlich verliefen; 15 Perſonen 


der in ſeiner Freude darüber, den Sohn ſo 
leicht zum Umſatteln bewogen zu haben, auf 
alles gut zu ſprechen war, über einige, in 
Polen zurückgelaſſene, allerdings nicht ſehr 
bedeutende Schulden. 

Er ſchied aus dem Arbeitszimmer, in 
dem der Landrath in gehobener Stimmung 
zurückblieb, mit dem für ihn beglückenden 
Bewußtſein, in Ruth's Nähe bleiben zu 
dürfen. An dieſe Gewißheit ſpannen ſich für 
ihn tauſend Fäden, die ſich zu einer immer 
feſteren Brücke verwoben, die den Weg von 
Herzen zu Herzen bilden ſollte. 

Axel betrat ſein Zimmer, in dem es ge⸗ 
wöhnlich ziemlich maleriſch⸗unordentlich aus⸗ 
zuſehen pflegte. Auf dem Schreibtiſche 
lagen Reitpeitſchen, Handſchuhe und Schreib⸗ 
utenſilien durcheinander verſtreut. — Axel 
ergriff ein kleines, blaues, unſcheinbares Heft, 
hakte den ſilbernen Bleiſtift von ſeiner Uhr⸗ 
kette und warf ſtehenden Fußes folgende 
Strophen auf eine weiße Blattſeite: 

Warum finden ſich die Menſchen — 2 
dernen fie einander kennen, 

Lernen ſie einander lieben, 

Um auf ewig ſich zu trennen?“ 

S c e Ole ka 

{ i ’ e N 2 

a das iſt ein alter Brauch ſchon 

Seit des Paradieſes Tagen.“ 


zUnſ're Aeltermutter Eva — 
War verliebt gleich wie ein Kätzchen, 
Aus demſelben Hauſe ftammen, 
Wir ja beide, ſüßes Schätzchen. 


Axel ſchob das Heft in die Bruſttaſche 
ſeines Rockes, legte den Bleiſtift auf den 
Tiſch und warf ſich in einen Schaukelſtuhl. 

Er ſah die ganze Welt in verklärtem 
Licht. Der Umſtand, daß das väterliche 


wurden als geheilt entlaſſen. Während der 
letzten acht Tage find zehn neue Peſtfälle 
vorgekommen, von denen drei tödtlich ver⸗ 
liefen; drei Perſonen wurden als geheilt 


entlaſſen. In Egypten ſind ſonſt keine Peſt⸗ 


fälle vorgekommen. 


In China begegnen die Wünſche Eng⸗ 
lands in letzter Zeit einem beharrlichen 
Widerſtande im Tſung⸗ li ⸗ Damen. Nach 
einer Pekinger Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ hat das Tſung⸗li⸗Hamen zweimal 
die Forderuug des britiſchen Geſchäfts⸗ 
trägers abgelehnt, den Gouverneur von 
Kweitſchau zu entlaſſen, 
Hauptſchuldige an der Ermordung des 
Miſſionars Flemming nicht entdeckt worden iſt. 


Die Unruhen bei Kiautſchou find, 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, nach ſoeben 
eingetroffenen Nachrichten faſt völlig be⸗ 
endigt. Der chineſiſche Provinz⸗Gouverneur 
hat eine Kommiſſion von Beamten berufen, 
der es zur Aufgabe gemacht iſt, in Kaumi 
die völlige Ordnung wiederherzuſtellen. Der 
Erfolg der deutſchen Expedition iſt hiernach 


nicht zu bezweifeln. 


Ganz famoſe Prinzipien ſcheinen das 


Avanzement im amerikaniſchen Heere 
zu beſtimmen. 
Kriegszuges auf den Philippinen erſcheint 


Die Langwierigkeit des 


als nicht ſo ganz unverſtändlich, wenn man 
einige der beglaubigten Erzählungen Ein⸗ 
geweihter anhört. Im Wandelgange des 
amerikaniſchen Kriegsminiſteriums traf ein 
vielgenannter Publiziſt eines Tages einen 
Apothekergehilfen, der ſich trotz ſeiner bes 
ſcheidenen bürgerlichen Stellung der hohen 
Protektion des Präſidenten erfreute. Der 
Herr Proviſor trug eine gar trübſelige 
Miene zur Schau, und man fragte ihn nach 
der Urſache ſeines Leides. „Ich möchte 
gern Kapitän im Quartieramte werden, 
aber da hat mich der Präſident zum 
Oberſten im Ingenieurkorps machen laſſen.“ 
„Nun, denke, da ſollten Sie ſich doch 
gratuliren. Wie iſt es denn zugegangen?“ 
„Als ich um die Stellung als Kapitän im 
Quartiermeiſteramt einkam, ſchaute der 
Präſident die Liſte nach und fand keine 
einzige Vakanz. Dann ſchaute er in einer 
anderen Liſte nach und fand, daß nichts 
übrig war, als eine Oberſtenſtelle bei den 
Ingenieuren.“ Der Apotheker war nun 
— — 
Vermögen ſo ſtark reduzirt war, verurſachte 
ihm wenig Herzſchmerzen, er fühlte, daß er 
als Landwirth bald in ſeinem eigenſten 
Fahrwaſſer ſein würde, um auf einem Gebiete 
ſich tummeln zu können, auf dem ihm alles 
zuſagte, und dieſe Ausſicht beglückte ihn in 
hohem Maße. 


Wenn er ſich feine Zukunft ausmalte, fo 
nannte er ſie „Ruth“. Nora's Bild trug er 
wie ein Heiligthum in ſeinem Herzen; in 
jenen Zeiten wüſten Gargonlebens an der 
polniſchen Grenze war es verblaßt, nun 
leuchtete es ihm in den ſchönſten Farben der 
Erinnerung und erſchien ihm wie ein Schutz⸗ 
geiſt ſeiner gegenwärtigen Liebe, die in ihm auf⸗ 
geſproßt war gleichſam über Nacht, aber 
trotzdem tief und dauernd Wurzel gefaßt 
hatte. Axel wußte, daß Nora ſeine Neigung 
erwidert hatte, und derjenige, den dieſes 
holde, reine und durchgeiſtigte Geſchöpf ge⸗ 
liebt hatte, konnte einer Ruth nicht unwerth 
ſein. Ob er ſie wohl heute ſehen würde? 
Vielleicht konnte er unter irgend einem Vor⸗ 
wande nach Kreutz hinüber; wieder einen 
Beſuch dort zu machen, deſſen ſchämte er ſich 
beinahe, er war faſt zu oft im Laufe der 
letzten Tage drüben geweſen. Vielleicht hatte 
aber Neſthäkchen eine Beſtellung an die 
Freundin, die er ausrichten könnte. 


Während Axel über das für und wider 
eines Rittes nach Kreutz nachgrübelt, er⸗ 
ſcheint der alte Andreas und überreicht ihm 
eine ſoeben für ihn angekommene Depeſche. 

Mit der Unruhe, die einen gewöhnlich 
beim Empfange einer Drahtbotſchaft über⸗ 


fällt, reißt Axel das Kouvert auf und ent⸗ 


faltet das darin befindliche Papierblatt. 


— — — — — 
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nachdem der 


reſſe. 


deshalb jo unglücklich, weil er nicht die ge⸗ 
ringſte Ahnung davon hatte, was er in 
ſeiner Stellung überhaupt zu thun haben 
werde! Köſtlich! 

In Transvaal hat einer Meldung 
der „Agence Havas“ aus Prätoria zufolge 
eine in Birmingham gehaltene kriege⸗ 
riſchen Rede des engliſchen Kolonialminiſters 
Chamberlain lebhafte Erregung hervor⸗ 
gerufen, da ſie gerade zu einer Zeit ge⸗ 
halten worden iſt, wo die Regierung und 
die Bürger Transvaals in Erwägung 
ziehen, wie die Lage zu beſſern ſei. Die 
Regierung von Trausvaal giebt in der 
offiziöſen „Agence Havas“ der engliſchen 
Regierung zu bedenken, daß der heraus⸗ 
fordernde Ton Chamberlains es der Re⸗ 
gierung von Transvaal ſchwer mache, dem 
Volksraad neue Vorſchläge zu unterbreiten. 
Die „Volksſtem“ ſagt, es ſei unnütz zu ver⸗ 
ſuchen, Verſöhnlichkeit zu zeigen, wenn die 
engliſche Regierung anſcheinend beabſichtige, 
Transvaal auch nach der Bewilligung des 
Stimmrechtes an die Uitlanders nicht in 
Ruhe zu laſſen. Das Blatt hofft, daß die 
engliſche Regierung ſich die Herausforderung 
Chamberlains nicht zu eigen machen werde, 
da ſonſt die Afrikander Vorbereitung zum 
Kriege treffen müßten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 30. Juni 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wollte am 
Sonnabend Lübeck einen Beſuch abſtatten, er 
hat aber im letzten Augenblick abſagen 
laſſen. 

— Das Kaiſerpaar kehrte am Donnerſtag 
um 1½ Uhr von der Wettfahrt der Kriegs⸗ 
ſchiffbote auf die „Hohenzollern“ zurück und 
beobachtete um 3 Uhr vom Promenadendeck 
mit den Fürſtlichkeiten das Wettrudern der 
Kadetten und Fähnriche zur See. Um 
9 ¼ Uhr fuhr der Kaiſer nach der Marine⸗ 
akademie, wo er die Preisvertheilung für 
das Handicap Eckernförde⸗Kiel ſowie für die 
Wettfahrt am Donnerſtag vornahm. Der 
Kaiſer verließ Freitag früh 7 Uhr Kiel auf 
dem „Meteor“, um ſich an der Wettfahrt 
Kiel Travemünde zu betheiligen. — Die 
Kaiſerin fuhr Freitag Vormittag 11 Uhr 
mit der „Hohenzollern“ nach Travemünde. 

— Prinz Heinrich traf am Donnerſtag 
in Yokohama ein und ſetzte alsbald die 
Reiſe nach Tokio fort, um dem Kaiſer von 
Japan einen Beſuch abzuſtatten. Zur 
Begrüßung war ein japaniſches Geſchwader 
im Hafen von Tokio anwejend. 

— Der Kaiſer hat in gleicher Weiſe, 
wie dem Rentier Wellnitz in Frauendorf 
bei Stettin, deſſen beide Kinder bei dem 
Schiffsunglück ihr Leben einbüßten, nunmehr 
auch ſämmtlichen übrigen Familien, die bei 
der Kataſtrophe mit dem Dampfer „Blücher“ 
am 16. d. Mts. Angehörige verloren haben, 
durch Vermittelung des Oberpräſidenten 
von Pommern, Staatsminiſter v. Putt⸗ 
kamer, ſein herzliches Beileid ausſprechen 
laſſen. 
ge Zum künftigen Wohnſitz eines kaiſer⸗ 
lichen Prinzen iſt das alte Schloß zu 
Schwedt a. d. Oder auserſehen. Das 
Schloß iſt im 16. Jahrhundert erbaut und 
wird jetzt reſtaurirt. Im königlichen 
— nennen nennen ng 

Andreas hat das Zimmer bereits ver⸗ 
laſſen, niemand ſieht es daher, wie Axel, 
nachdem er die Depeſche überflogen, ſich 
ſchwer in einen Stuhl zurückſinken läßt — 
die Nachricht, die der Draht ihm übermittelt, 
muß für ihn furchtbar ſein. 

* 


O Lieb’, o L 
Wann wirſt Du enden! 


Geibel. 

„Lebe wohl, Neſthäkchen, und ſei nicht 
traurig, daß ich fortgehe. Wir ſchreiben 
einander oft, und Du giebſt mir Nachrichten 
von n wahr ee 

„Ja, Dora, i erde Di ehr, 
ſehr sermiffen.“ 2 ee 

Nun, „Trennung friſcht die Gefühle 
auf“, ſo lautet ein alter, ſehr weiſer een 
Hoffentlich werden die Lebensgeiſter aller 
hier im Haufe auch baldmöglichst aufgefriſcht 
denn jetzt iſt es wirklich ein bischen ſehr un⸗ 
gemüthlich in Treuenhoff, ich bin ordentlich 
froh, daß ich zu den Tanten komme, ich habe 
ſie zwar oft verſpottet, aber es ſind doch 
prächtige, alte Seelen. Sie ſollen 'mal 
Augen machen, wenn ich Taute Sophie ſo⸗ 
fort erkläre: „„Ich bin gekommen, um, was 
kochen, braten, backen und ſo weiter an⸗ 
betrifft, bei Dir in die Schule zu gehen.““ 
Als Erich's, eines beſcheidenen Anfängers 


Schloſſe zu Berlin liegen zur demnäc” sen 
Beſichtigung durch den Kaiſer Photogre en 
der mit bildhaueriſchem Schmuck verjeyenen 
Giebelfelder aus, die für das Schwedter 
Schloß vom Bildhauer Walter gearbeitet 
wurden. 8 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenloge 
gab Donnerſtag Abend ein Diner. Zu 
demſelben waren Reichs⸗ und Staatswürden⸗ 
träger, ſowie Mitglieder des Landtages 
erſchienen. 

— Der heſſiſche Staatsminiſter Rothe hat 
nachſtehendem Aufrufe zur Gutenbergfeier in 
Mainz, der demnächſt veröffentlicht werden 
ſoll, ſeine Zuſtimmung ertheilt: „Am 
Johannistage (24. Juni) 1900 begeht die 
Stadt Mainz die 500jährige Geburtstags⸗ 
feier ihres großen Sohnes Johannes Guten⸗ 
berg. Gutenberg's Audenken zu ehren hat 
die Geburtsſtätte der Buchdruckerkunſt das 
erſte Anrecht und die beſondere Pflicht. 
Mit Mainz aber fühlt die ganze Welt an 
dieſem Tage ſich eins im Preiſe der edlen 
Kunſt, die den mächtigſten Fortſchritt bildet 
im Kulturleben der Menſchheit. Wie Guten⸗ 
berg's Werk den Erdkreis umſpannt und die 
Völker verbindet, ſo muß auch an einer Ge⸗ 
dächtnißfeier für ihn, den Wohlthäter der 
Geſammtheit, die geſammte Menſchheit dank⸗ 
baren Antheil nehmen. Gutenberg's Manen 
und ſeiner Kunſt zu huldigen, rufen deshalb 
die Unterzeichneten, Angehörige der ver⸗ 
ſchiedenſten Nationen, die ganze gebildete 
Welt auf und laden zur allgemeinen Theil⸗ 
nahme an dem Feſte ein, zu deſſen würdiger 
Durchführung die altehrwürdige Rheinſtadt 
ſich rüſtet. Der Plan der Feier im einzelnen 
wird noch bekannt gegeben werden; zur 
bleibenden Erinnerung iſt als Ehrendenkmal 
für den großen Meiſter vor allem die 
Gründung eines Gutenberg ⸗Muſeums in 
Ausſicht genommen.“ 

— Der Chef des Geheimen Zivilkabinets 
Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lucanus erſchien 
heute Mittag im Abgeordnetenhauſe, nachdem 
er vorher ſein Erſcheinen angezeigt hatte, 
und hielt eine eingehende Konferenz mit dem 
Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums 
Finanzminiſter Dr. von Miquel ab. Der 
Zweck der Unterredung iſt dem Vernehmen 
nach u. a. der Stand der Kanalvorlage ge⸗ 
weſen. Nach der Unterredung verließ Herr 
von Lucanus das Abgeordnetenhaus und be⸗ 
gab ſich ſofort auf die Reife nach Trave⸗ 
münde. Dort wird er mit Sr. Majeſtät 
zuſammentreffen. 

— Dem Hildesheimer Regierungspräſi⸗ 
denten Schulz iſt anläßlich ſeines Aus⸗ 
ſcheidens aus dem Amte der Charakter als 
Wirkl. Geh. Oberregierungsrath verliehen 
worden. 

— Der Landtagsabgeordnete Mattfeldt⸗ 
Hannover iſt heute Vormittag an einer 
Lungenentzündung geſtorben. 

— Eine Reihe von Ordensverleihungen 
ſind aus Aulaß des Abſchluſſes des 
Karolinenvertrages erfolgt. Der deutſche 
Botſchafter von Radowitz in Madrid hat 
das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit 
Eichenlaub und Schwertern am Ringe und 
mit der königlichen Krone in Brillanten, der 
Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte, 
Frhr. von Richthofen, die königliche Krone 


er hat es ſo eingerichtet, daß er mich am Kreuz⸗ 
wege heute erwartet, ich ſah ihn vor einer 
halben Stunde vomHofe reiten, dann können wir 
uns noch ungeſtört ein paar Worte zum 
Abſchied ſagen. Ich glaube, Jürri iſt bereits 
vorgefahren, alſo ernſtlich nun Adieu, 
Schweſterchen, Du treues Herz, an das ich 
mich leider ſo ſpät erſt geſchloſſen habe! 
Du und Erich, Ihr beide ſeid ein paar 
goldene Menſchen. Alſo Du ſchreibſt recht, 
recht oft. Alles liegt noch ſo ungewiß vor 
mir, aber ich fühle mich von Hoffnungs⸗ 
freudigkeit und Zuverſicht wie von Schwingen 
emporgetragen.“ 

Dora hat ihren Vorſatz ausgeführt und 
ſich bei den Tanten als Logirbeſuch auf 
einige Zeit angemeldet. Die alten Damen 
ſind entzückt darüber, denn Tante Paula 
kann nicht genug von der günſtigen Ver⸗ 
änderung erzählen, welche ſich mit dem 
Wildfange vollzogen hat. 

Dora hat ſich von allen anderen im 
Hauſe bereits verabſchiedet, zuletzt hat ſie 
noch ein Viertelſtündchen in Dagmar's 
kleinem, eigenſtem Reich mit dieſer ver⸗ 
plaudert, nun aber umarmen ſich die 
Schweſtern herzlich zum Abſchiede, und 
wenige Minuten ſpäter rollt der Wagen, 
welcher Dora nach Hapjal bringt, aus der 
Hofpforte. 

Dagmar ſteigt laugſam die Treppe hinan 
und kehrt auf ihr Zimmer zurück, ſie ver⸗ 
nimmt uoch deutlich das Räderrollen und 
ſiebt eine Staubwolke, die vom Winde empor⸗ 
gewirbelt wird. Die Kaleſche zeigt ſich auch 
eben in Geſtalt eines ſchwarzen Punktes am 
Kreuzwege auftauchend, der von Dagmar's 


Frau muß ich doch zu kochen verſtehen.] Feuſter aus ſichtbar ift. 


Mein lieber, guter, kluger Erich! Ich hoffe, 


ortſetzung folgt.) 


über die Kompenſationsvorlage. 


jaum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub und der ſpaniſche Botſchafter in 
Berlin, Mendez de Vigo, das Großkreuz des 
Rothen Adlerordens erhalten. 

des Abge⸗ 


„ Die Kanalkommiſſion 
‚ordnetenhanjes begann die Spezialdebatte 
N Abgeord⸗ 
neter Gamp begründet ſeinen Antrag betr. 
Ermäßigung der Gütertarife und Ver⸗ 
beſſerungen der Kanalverbindungen der 
öſtlichen Provinzen. Miniſter Thielen 
berichtet den Zuſammenhang der Forde⸗ 
rung mit der Vorlage, es ſei merkwürdig, 
daß prinzipielle Gegner des Kanalbaues 
Kompenſationen fordern. Abgeordneter 
Stengel (frf.) beantragt nach unweſentlicher 
Debatte, den Antrag der Regierung als 
Material zu überweiſen, dem Abgeordneter 
Limburg⸗Stirum zuſtimmt. Abgeordneter 
Lieber ſieht in dem Antrag Gamp eine 
ſchwere Gefährdung der Staatsfinanzen. Die 
Erweiterung der Waſſerſtraßen der nord⸗ 
deutſchen Tiefebene ſei allerdings erſtrebens⸗ 
werth, ſie dürfe aber nicht die Bedingung 
für die Bewilligung des Mittellandkanals 
ſein. Der Antrag Gamp wird ſchließlich der 
Regierung als Material überwieſen. Es folgt 
ein Antrag Strachwitz (Zentr.) über die 
Gewährung von Mitteln zur Regulirung 
der oberen Oder gegen Ueberſchwemmungen. 
Miniſterialdirektor Schultz bedauert die ab⸗ 
lehnende Haltung der Nächſtbetheiligten, bei⸗ 
ſpielsweiſe diejenige Ratibors, gegen den gu⸗ 
ten Willen der Regierung. Abg. Stengel 
ſieht den Zuſammenhang mit der Vorlage 
nicht ein und beantragt Ueberweiſung als 
Material. Gleichzeitig wird ein Antrag 
Strachwitz über die Anlage von Schlepp⸗ 
bahnen in Oberſchleſien berathen, über Her⸗ 
abſetzung der Kohlen⸗ und Eiſentarife und 
über die ausgedehnte Zulaſſung ausländiſcher 
Arbeiter zur Abhilfe der Arbeiternoth in der 
Landwirthſchaft. Miniſter Thielen bezeichnet 
die Anträge theils als unannehmbar, theils 
als nicht hierher gehörend. Der Antrag wird 
ſchließlich der Regierung als Material über⸗ 
wieſen. Abg. Graf Strachwitz beantragt fer⸗ 
ner, in die Kanalvorlage 25 Millionen zur 
Verbeſſerung der Waſſerſtrecke Oberſchle⸗ 
ſien⸗ Berlin aufzunehmen. Min. v. Miquel 
hält die Annahme des Autrags für höchſt 
bedenklich, da eine vorherige Fixirung des 
Betrages für dieſe von der Regierung zuge⸗ 
ſtandene Verbeſſerung unmöglich ſei. Abg. 
Graf Strachwitz erkeunt an, daß ſein Autrag 
für die Regierung ſchwer annehmbar ſei, es 
ſei aber angeſichts der wiederholten Zurück⸗ 
ſetzung der Provinz eine geſetzliche Bindung für 
die ſchleſiſche Kompenſation nothwendig. Mi⸗ 
niſterialdirektor Kummer legt das Projekt 
der Oderverbeſſerung eingehend dar. Abg. 
Graf Strachwitz ſtellt nunmehr einen Even⸗ 
tualantrag, für die Vorarbeiten zwei Millio⸗ 
nen in die Vorlage einzuſtellen. Abg. von 
Pappenheim tritt für Ueberweiſung dieſes 
Antrags als Material ein. Abg. Schmieding 
(ul.) ſtimmt dem Eventualantrag zu. Min. v. 
Miquel hält ihn unter redaktioneller Abän⸗ 
derung für annehmbar. Die Abgg. Stengel, 
Gamp und Arnim ſehen darin eine einſeitige 
Bevorzugung einer Provinz. Abg. Stengel 
beantragt, jene zwei Millionen gleichzeitig zu 
Vorarbeiten für die Kanaliſirung der mittle⸗ 
ren und unteren Elbe zu verwenden. Der 
urſprüngliche Antrag Strachwitz wird gegen 
die alleinige Stimme des Abg. Strachwitz 
abgelehnt; der Antrag Stengel wird mit 14 
gegen 13 Stimmen angenommen. Der Even⸗ 
tualantrag Strachwitz wird mit 14 gegen 14 
Stimmen abgelehnt. Die Weiterberathung 
findet morgen ſtatt. 

— Vor dem Bezirksausſchuß fand heute 
die zweite Verhandlung über die Klage des 
Magiſtrats gegen das Polizeipräſidium, 
wegen deſſen Weigerung ſtatt, die vom 
Magiſtrat nachgeſuchte Bauerlaubniß für 
das Friedhofsportal der Märzgefallenen zu 
ertheilen. Der Bezirksausſchuß beſchloß 
vom Kläger amtlich die Auskunft zu fordern, 
ob das vorgelegte Bauprojekt mit der vom 
Magiſtrat beſchloſſenen Inſchrift von der 
Stadtverordneten⸗-Verſammlung genehmigt 
worden iſt, ſodaß es zu einer Abänderung 
deſſelben eines erneuten Beſchluſſes der 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung bedürfen 
würde. 

— Der Lohnkampf der Berliner 
Zimmerer iſt eröffnet. In einer ſtark be⸗ 
ſuchten Verſammlung der Zimmerer zentraler 
Richtung wurde Mittwoch Abend folgender 
Beſchluß gefaßt: 1) für die Zukunft wird 
ein Stundenlohn von 65 Pf. gefordert; 
2) alle früheren Forderungen, betreffend die 
Schutzvorrichtungen bei Bauten, die winter⸗ 
liche Arbeitszeit u. ſ. w., werden auf's neue 
geſtellt. Die Verſammlung erklärt jedoch, 
nicht ohne weiteres die Arbeit niederlegen 
zu wollen, hält es vielmehr im Jutereſſe 
beider Theile für zweckmäßig, vorher eine 
Verſtändigung anzubahnen. Zu dieſem 
Zwecke wird der Vorſtand der Zahlſtelle 
Berlin beauftragt, ſobald die „Lokalorgani⸗ 
flirten“ hierzu Stellung genommen haben, 


gemeinſchaftlich mit denſelbeu an den Arbeit⸗ 
geberbund heranzutreten und demſelben 
obige Forderungen zu unterbreiten. 

Sm 


Ausland. 

Kopenhagen, 30. Juni. Der Kronprinz 
von Griechenland iſt heute Mittag über 
Korſör nach Frankfurt a. M. abgereiſt. 
Die Mitglieder der königlichen Familie 
begleiteten den Kronprinzen zum Bahnhof. 

Peking, 29. Juni. Der neuernaunte 
deutſche Geſandte Freiherr v. Ketteler iſt 
heute hier eingetroffen. 


Arbeiterunruhen in Herne. 

Aus Herue wird der „Voſſ. Ztg. vom 
Freitag gemeldet: Die Lage hat ſich be⸗ 
deutend gebeſſert, ſodaß, wenn das Begräbniß 
der erſchoſſenen Bergleute keine Ueber⸗ 
raſchungen bringt, die Beendigung des Aus⸗ 
ſtandes in den nächſten Tagen zu erwarten 
iſt. Die Nacht verlief ruhig. Die auf den 
Zechen ſtationirten Truppen ſind angewieſen, 
Arbeitswilligen weiteſtgehenden Schutz an⸗ 
gedeihen zu laſſen und dieſe, wenn noth⸗ 
wendig, bis auf ein Kilometer Entfernung 
zu begleiten. — Einem anderen Berliner 
Blatte wird gemeldet: Auf den Höhen 
waren die Mannschaften zu Uebungen zus 
ſammengetreten; in den Straßen herrſchte 
reger Verkehr; von Streikenden war nicht 
viel bemerkbar. Am geſtrigen Abende gab 
es auf dem Bahnhöfe einen Skandal. Aus⸗ 
wärtige Bergleute erzwangen den Zugang zu 
dem Perron, ſodaß militäriſche Hilfe requi⸗ 
rirt wurde, welche mit aufgepflanzten Bajonett 
den Bahnſteig ſäuberte. Polniſche Frauen, 
die ſich fanatiſcher gebärden, als die Männer, 
vertheilten Zettel mit folgenden gedruckten 
Worten: „Da man unſere Kameraden er⸗ 
ſchoſſen hat, verlangen wir 2 Mark Schicht⸗ 
lohn mehr!“ Die Behörden beabſichtigen, 
alle nicht arbeitenden Polen in die Heimat 
abzuſchieben. Die Beerdigung der Opfer 
des Zuſammenſtoßes am Dienſtag findet in 
aller Frühe ſtatt; die Stunde wird nicht be⸗ 
kannt gegeben, um Tumulte zu vermeiden. 

Freitag Vormittag betrug die Zahl der 
Ausftändigen nur noch tauſend. Am Mitte 
woch gegen Abend waren insgeſammt 6000 
Mann ansſtändig. Von den Ausſtändigen 
feierte, nach der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ die 
ſtarke Hälfte unfreiwillig. Die Zahl der 
Radaubrüder belaufe ſich auf ſchwerlich über 
2000 Köpfe. Sie ſind ſammt und ſonders 
mit dicken Knütteln bewaffnet. Sämmtliche 
Verkaufsläden, welche Stöcke verkaufen, 
ſcheinen ausverkauft zu ſein, auch ſollen in 
Herne vor dem Beginne der Unruhen ſehr 
viele Revolver verkauft worden zu ſein; 
dieſer Handel iſt aber inzwiſchen durch die 
Polizei gelegt worden. In einem Eſſener 
Laden ſind zahlreiche Revolver gefordert, 
aber entſchieden verweigert worden. — Auf 
Zeche „v. d. Heydt“ fehlten Freitag Mittag 
von 290 Mann 100, auf „Julia“ von 343 
Mann 90, auf „Shamrock I und II“ (Vor⸗ 
mittag⸗ und Nachmittagsſchicht) fehlten 987 
Mann. Auf Zeche „Friedrich der Große“ 
fehlten von 560 Mann 193, auf „Conſtantin 
der Große“ von 190 Mann 23, auf „Mont 
Cenis“ von 722 Mann 92. Hierzu kommt 
noch neu die Zeche „König Ludwig“, wo 
Freitag Mittag ca. 1000 Mann nicht eius 
fuhren. 

Das Bochumer ſozialdemokratiſche Organ 
veröffentlichte einen Aufruf an die Berg. 
arbeiter, der mit den Worten ſchloß: „Ruhe 
und Beſonnenheit! Hört auf die Mahnungen 
Eurer bewährten Führer, hört auf Eure 
Preſſe, bleibt ruhig bei der Arbeit.“ — Die 
„Rhein. Weſtf. Ztg.“ glaubt, daß ſchon das 
Bekanntwerden der Nachricht, daß Militär 
beordert iſt, einen heilſamen Einfluß auf die 
Ruheſtörer ausgeübt hat. Nach dem Eiu⸗ 
treffen des Militärs berichtet das Blatt vom 
Dounerſtag aus Herne: „Ueberall hält das 
Militär die Ruhe durch ſein bloßes Er⸗ 
ſcheinen; an Gewalt und Aufruhr iſt nicht 
— 2 zu denken; ſie wären in drei Minuten 
erſtickt.“ 


Provinzialnachrichten. 


Brieſen, 30. Juni. (Zum Gauturnfeſt) am 
Sonntag werden 200 auswärtige Turner er⸗ 
wartet. Der Vorſtand des Turnvereins iſt in 
eifriger Thätigkeit, um den Gäſten einen freund⸗ 
lichen Empfang und liebevolle Aufnahme zu be⸗ 
reiten. Für würdige Ausſchmückung des Feſt⸗ 
lokals iſt geſorgt und die 3 werden es nicht 
daran fehlen laſſen, durch Ausſchmückung der 
Häufer den Feſttheilnehmern von auswärts ein 
hübſches Willkommen zu bieten. 

Schwetz, 30. Juni. (Der Guſtav Adolf⸗Verein 
der Provinz Weſtpreußen) hielt ſeine Verſammlung 
am 28. und 29. Juni unter großer Betheiligung 
der evangeliſchen Gemeinde und vieler auswärtigen 
Gäſte hier ab. Die Feier wurde mit einem Gottes» 
dienſt in der vor etwa 5 Jahren mit Hilfe des 
Guſtav Adolf⸗Vereins neu erbauten herrlichen 
Stadtkirche eröffnet, wo Herr Superintendent 
fich anſchlt⸗euden die Feſtpredigt hielt. In der 
ſich anſchließenden Verſammlung der Abgeordneten 
der Zweigvereine im Saale des Progymnaſiums 
Slut den Beteln bee alten lichen Bean 

en Verein de en lieben 
Die Stadt habe ihre Freude durch reiche Aus⸗ 


ſchmückung der Häuſer gezeigt; daß eine Schule 
em Verſammlungsort gewählt ſei, möge ein er- 
reuliches Zeichen dafür ſein, daß Kirche und 
Schule in Schwetz in herzlichem Einvernehmen 
mit einander ſtehen. Der Abend vereinigte Ein⸗ 
eimiſche und Auswärtige im Garten des Schützen⸗ 

auſes, wo die Kapelle des 14. Regiments unter 
Herrn Noltes Leitung konzertirte. Im Saale 
wurden vier lebende Bilder vorgeführt: „Guſtav 
Adolf vor Nur, ze. Am nächſten Morgen 
erklang vom Kirchthurm der Choral „Lobe den 

errn.“ Um 9 Uhr bewegte ſich der im Hof der 

tadtſchulezuſammengetretene FeſtzugldieSchulen, 
etwa 60 Geiſtliche im Talar, die kirchlichen Körper⸗ 

aften, Bürger der Stadt) durch die Straßen zur 

rche. Der Herr Generalſuperintendent D. Döblin 
hielt die Feſtpredigt. Der Guſtav Adolf⸗Verein, 
deſſen Hauptarbeitsfeld Weſtpreußen iſt, iſt ein 
1 au, ein hoher Dom; der Grundſtein 
ft gelegt durch die Apoſtel, der Eckſtein iſt Chriſtus, 
der Schlußſtein wird erſt eingefügt, wenn der 
letzte Evangeliſche in der Zerſtreuung ausreichend 
verſorgt iſt. In der öffentlichen Verſammlung 
überbrachten der Deputirte des Hauptvereins aus 
Oſtpreußen, der Präſes der Provinzialſynode und 
der Vertreter des evangeliſchen Bundes der Pro⸗ 
vinz herzliche Grüße; die Abgeſandten des Pro⸗ 
. der Töchterſchnle, der Präparanden⸗ 

nitalt, Herr Superintendent Böhmer und Herr 
Superintendent Karmann itberreichten geſammelte 
Liebesgaben; mehrere Geiſtliche aus der Diaſpora 
berichteten über die Nöthe ihrer Gemeinden, mit 


beweglichen Worten um die Hilfe des Vereins und H 


rer Glaubensgenoſſen bittend. Bei der Ab 
Kamm erhielt die große Liebesgabe (etwa 2200 

ar 
(diesmal 1600 Mark); beide Gemeinden find durch 
dieſe Beihilfen in den Stand geſetzt, in nächſter Zeit 
den gewünſchten Kirchenbau auszuführen. Um 
2 Uhr vereinigten ſich etwa 100 : ettheilnehmer 
u einem einfachen Mittageſſen im Hotel $ 

m 3 Uhr fand in der evangeliſchen Kirche ein 
Kirchenkonzert ſtatt, bei dem der Kirchenchor, die 
Kapelle des Herrn Nolte, Frl. Ezerni⸗Danzig und 
Herr Pfarrer Sydow aus Pommern mitwirkten. 
Das Feſt ſchloß mit einem evangeliſchen Familien⸗ 
abend im Schützenhauſe. Herr Pfarrer Morgen⸗ 
roth⸗Rauden hielt über die evangeliſche Bewegung 
in außerdeutſchen Ländern Vortrag. In Frank⸗ 
reich geht die Bewegung von der Geiſtlichkeit aus, 
in Böhmen von dem Volk. 
Bromberg ſchilderte die Unterdrückung der Evan⸗ 
Euute m in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, Im 

aale wurden noch einmal die lebenden Bilder 
aufgeführt. 


Inſterburg, 28. Juni. (Der Reichskommiſſarf feſt 


für die Weltausſtellung in Paris), Geh. Ober⸗ 
Regierungsrat Dr. Richter ⸗Berlin, traf hente 
ter ein und konferirte, dem „Geſell.“ zufolge, 
mit dem Generalſekretär des landwirthſchaftlichen 
Beutralbereing für Litthauen und 


nl it lüitthauiſchen Pferden. 
wunde ee (Zum Kaiſer) ift der 


Der R 


Emblemen trägt in den vier Ecken Medaillons, 
aus welchen vier meiſterhaft modellirte und ge⸗ 
triebene Thierköpfe heraustreten. Die Köpfe 


Lokalnachrichten. 


art Thorn, 1. Juli 1899. 

— Urlaub des ruſſiſchen Vize⸗ 
Konsuls.) Wie uns mitgetheilt wird, perreiſt 
der hieſige kaiſerlich⸗ ruſſiſche Vize⸗Konſul Herr 
Hofrath von Loviagin auf vier Wochen nach Ruß⸗ 
land und wird während dieſer Zeit vom 
. Herrn S. Streich von hier 

ertreten. 

—Ordensyerleihung.) De i 
ber einigen Regierung in Han Schoten 
iſt aus Anlaß feines 50 jährigen Dienſtjubiläums 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen. 

— Beitandene Prüfung.) Herr cand. 
med. Max Henning aus Thorn hat in Berlin die 
Staatsprüfung als praktiſcher Arzt beſtanden. 

— Gekruteneinſtellung 189) Das 
Kriegsminiſterium ver beſtimmt, daß die dies⸗ 
Jäbrige Rekruteneinſtellung in der Zeit vom 10. 
u einschließlich 14. Oktober d. Is. zu erfolgen 

a 

— Oberförſterei Neuenburg.) Die 
Verwaltung der aus Theilen der Oberförſtereien 
Sagen und Bülowsheide neu gegründeten Ober⸗ 
förſterei Neuenburg iſt dem Oberförſter Hermann 
mit dem Amtsſitze in der Stadt Neuenburg 
übertragen worden. 


— (Niedriges Beköſtigungsgeld für üh 


des 2. Halbjahr 1899.) Das für das 2. Halb⸗ 
jahres 1899 feſtgeſetzte niedrige 
bb: 10 mage betragt für den Tag für Gemeine 


1 
die vorſte u t Für t 

Feen e (Meldeämter 
der das Gene altem Garnifon zuſtändig, in 


iegt, feinen Wohnſitz hat. 

cöft zur dl, enn karre 

Reichsdruckerei ift man nen gelaugen. In der 

ene e No erben um 
ramm, von P ber 500 bis 1000 

W ꝛc. b 5 : von Einſchreib⸗ 

— (Vergebung der A 

Schlachthaus bah n.) Heute een Tar die 

Stadtbauamte Termin an zur Vergebun dem 

Arbeiten für ) das Auſchlußgeleis der Sam Der 

— — n mit Bahnbrücke und 2) das 2 
er Stärkefabrik bis zum Fabrikhof. E 


erlin 55 743,26 bezw. 34 160 Mark, Immans und 


zerwinsk; Piasken erhielt die kleine Gabe] V 


Kowallek. d 


Ein Pfarrer aus] N 


1 wurden f 
Berlin e Offerten abgegeben: Orenſtein und Koppel 8 


Hoffmann ⸗Thorn 52 323,27 bezw. 32 610 Mark, 
Oskar Kaiſer⸗Berliu 65 378,69 bezw. 39860 Mark, 
Mehrlein⸗Thorn 56 722,04 bezw. 36976 Mark ſowie 
Deutſche Feld⸗ und Induſtrie⸗Bahnwerke⸗Danzig 
52 863,78 bezw. 29526 Mark. 2 
Der Verband deutſcher Müller) 
wird ſeine 27. General⸗Verſammlung in der Zeit 
vom 2. bis 5. Juli in Danzig abhalten. In der 
General⸗Verſammlung werden Vorträge über 
techniſche Einrichtungen, ſowieüber Genoſſenſchafts⸗ 
weſen (Herr Spiethof⸗Berlin) und über „nationale 
Verkehrspolitik und die Tarife der Staatseiſen⸗ 
bahnen und Waſſerſtraßen“ (Herr Weyhmaun⸗ 
Markkleeberg) gehalten werden. Darauf iſt eine 
Sitzung der Müllereiberufsgenoſſenſchaft angeſetzt. 

— Eine Schulfahrt) nach Thorn unter⸗ 
2 4 5 geſtern die Sekunda des Gymnaſiums in 

akel. 

— Am morgigen Sonntag) wird das 
Sommerthegter im Viktoriagarten eröffnet, worauf 
wir nochmals hinweiſen. Im Volksgarten be⸗ 
Bolz von morgen ab wieder ein Vogelwieſen⸗ 

olksfeſt; unter den Schauſtellungen iſt Büchler's 
e - zoologiſche Ausſtellung hervor⸗ 
en. 

— (M. G. V. Liederfreunde.) In der 
. Generalverſammlung wurden für das 
neue Vereinsjahr in den Vorſtand gewählt die 
Herren A. Olſchewski (Vorſitzender), Ullricht 
(Geſangsleiter), C. Tapper (Schriftführer), Geisler 
(Kaſſenführer), Seepolt (Notenwart), Hartwig und 
Bloch (Feſtordner). Als Wurſtkaffenrendant wurde 

err Schulz einſtimmig wiedergewählt. Der 


Verein zählt jetzt 160 Mitglieder, wovon 37 aktive, 


gegen 140 Mitglieder am Schluſſe des verfloſſenen 

ereinsjahres. Das Vereinsvermögen hat ſich 
erfreulicherweiſe von 77 Mk. auf 259 Mk. ver⸗ 
mehrt. 6 Mitglieder die ſämmtliche Uebungs⸗ 
abende beſuchten, wurden prämiirt. Der Verein 
unternimmt mit ſeinen Angehörigen am Sonntag 

en 16, d. Mts einen Ausflug nach Ottlotſchin, 
Das Stiftungsfeſt ſoll anfangs November gefeiert 
werden. Die zur Anſchaffung eines neuen Lieder⸗ 
ſchatzes nöthigen Mittel wurden bewilligt. 

— (Der Radfahrer⸗Verein „Vor⸗ 
wärts) veranſtaltet für feine Mitglieder 
morgen Sonntag ein Chauſſee Rennen fiber 65 
Klm. Daſſelbe nimmt um 3 Uhr ſeinen Aufang 
und führt von Thorn über Culmſee, Lubianken, 
Rentſchkau, Böſendorf, Penſau nach Thorn zurſick. 
ach dem Rennen verſammeln ſich die Mitglieder 
des Vereins im Waldhäuschen, woſelbſt auch die 
Preisvertheilung ſtattſindet. 2. 

— Der Verein, Stephani a.) hält morgen, 
N im Viktoriagarten ſein zweites Stiftungs⸗ 
eſt ab. 

— Auf der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn) trat heute von mittags an eine allge⸗ 
meine Betriebsſtörung ein, ſodaß der Wagen⸗ 
verkehr vollſtändig ruhte. an dem Gtraben- 
Bug Breite und Eliſabethſtraße fiel der 
durch Roſetten an den Häuſern angebrachte 
Spanndraht, welcher die Leitungsdrähte hält, an 
zwei Stellen bei Kirmes und Hell 


eo eren iu der Hirſchfeld und Gerichts⸗ 
Kann Here Gerichtsaſſeſſor Weißermel. Gerichts⸗ 


rmacher Max Lange aus 
meiſter Reinhold Borkowski r 
zu Anton von Owſiannh aus Miliszewo, 

aſchinenbauer Wilhelm Weſthelle aus Sadlinken, 


A aus Thorn, Kaufmann 
Emil Dietrich aus Thorn, u i 
Haus Illgner aus Thorn, . 


Voeltzke aus Thorn, Gutsbeſitzer Heinrich Krüger 
— ee Fritz Kaun 
Sachen an. In der erſteren batte ich der Ar 
beiter Julius Gollnick aus Brattian wegen 
wiſſentlichen Meineides zu verantworten. 18 
Vertheidiger war dem Angeklagten Herr Rechts⸗ 
anwalt Aronſohn beigeordnet. Angeklagter, eine 
bereits vielfach, darunter auch mit Zuchthaus 
vorbeſtrafte Perſon, wurde am 17. Januar d. J. 
vor der Strafkammer des königl. Amts erichts 
in Löbau in der Strafſache gegen die eſitzer⸗ 
fühne Olinski aus Brattian eidlich als Zeuge 
vernommen. Die Gebrüder Olinski waren der 
Verleitung zum Meineide angeklagt und ſie 
Fan ſich auf den heutigen Angeklagten als 
ntlaſtungszeugen berufen. Als Gollnick eidlich 
über ſeine perjönlichen Verhältniſſe befragt wurde, 
gab er an, daß er noch nicht beſtraft ſei. Nach 
der Behauptung der Anklage ſoll Gollnick dieſe 
Angabe aus dem Grunde gemacht haben, um 
vollitändig glaubwürdig vor Gericht zu erſcheinen. 
Dieſe Angabe war indeſſen wider beſſeres Wiſſen 
alſch abgegeben, denn Gollnick war vielfach, 
arunter einmal mit zwei Jahren Zuchthaus be⸗ 
raft worden. Gollnick, der deshalb unter die 
Anklage des Meineides geſtellt war, gab zu 


ſeiner Entſchuldigung au, daß er geglaubt habe, 
die Frage nach ſeinen Beſtrafungen beſchränke 
ſich auf die Feſtſtellung der Thatſache, ob er 
wegen Meineides beſtraft worden ſei oder nicht. 
Auf Grund der Beweisaufnahme nahmen die 
Geſchworenen an, daß Angeklagter ſich im Sinne 
der Anklage ſchuldig gemacht habe. Sie bejahten 
demnach die Schuldfrage. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten zu zwei Jahren Zucht⸗ 
haus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von drei Jahren. Gleichzeitig 
wurde Angeklagter für dauernd unfähig erklärt, 
als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich ver⸗ 
nommen zu werden. 

— Strafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landrichter Dr. 
Roſenberg. Als Beiſitzer fungirten die Herren 
Laudrichter Woelfel, Amtsrichter Zippel Gerichts⸗ 
aſſeſſor Raykowski und Gerichtsaſſeſſor Pauly. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt 
Petrich, Gerichtsſchreiher war Herr Gerichts⸗ 
diätar Kompa. — Zur Verhandlung gelangte zu⸗ 
nächſt die Strafſache gegen den früheren Guts⸗ 
verwalter Paul Lux 5 feſten Wohnſitz wegen 
Diebſtahls und wegen wiſſentlich falſcher An⸗ 
ſchuldigung. Lux ſollte in ſeiner Stellung als In⸗ 
ſpektor des Gutes Hohenhauſen ſich verſchiedene 
Sachen widerrechtlich angeeignet und ferner den 
Gutsbeſitzer Schlegel in Hohenhauſen wider beſſeres 
Wiſſen denunzirt haben, daß dieſer ihn beſchuldigt 
hätte. Die Verhandlung endigte mit der Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten. — In der zweiten 
Sache betrat der Beſitzer Adalbert Kowalski aus 
Plywaczewo unter der Anklage der Körperper⸗ 
letzung mit Störung des Gottesdienſtes die An⸗ 


klagebank. In der katholiſchen Kirche zu Schön⸗ ch 


ee hatte die Beſitzertochter Roſalie Gutkowski aus 

lywaczewo eines Sonntags in einer Bank Platz 
eie ud die Kowalski als die ſeinige in An⸗ 
pruch nahm. Dieſerhalb entſtand zwiſchen Beiden 
Streit, weil die Gutkowski behauptete, daß die 
fragliche Bank von ihrem Vater gemiethet ſei. 
Der Streit artete ſchließlich in Thätlichkeiten aus, 
indem Kowalski die Gutkowski am Arm faßte 
und aus der Bank zu zerren ſuchte. Hierbei kam 
die Gutkowski ge Fall und zog ſich eine ſchwere 
Verletzung des linken Armes zu. Der Gerichts⸗ 


hof hielt den Angeklagten nur der Körperverletzung! 


für ſchuldig und verurtheilte ihn dieſerhalb zu 30 
Mark Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu 
5 Tagen Gefänguiß. — In dritter Sache wurde 
gegen den Arbeiter Franz Kwiatkowski aus 
Klammer und den Knecht Robert Lemke aus Ober⸗ 
ausmaaß wegen Nöthigung verhandelt. Die An- 
geklagten ſollten den Gymnaſialprofeſſor Bordihn 
aus CEulm und deſſen Gattin beim Radfahren auf 
der Chauſſee in unflätiger Weiſe beläſtigt haben. 
Während Kwiatkowski dieſerhalb zu 5 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt wurde, erging gegen Lemke 
ein freiſprechendes Urtheil. 200 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 8 Perſonen genommen. 

— (Befunden) ein Taſchenmeſſer auf dem 
Hofe des kaiſerlichen Poſtamtes und eine Feile. 
Eingefunden hat ſich ein kleiner gelber und ein 
weißgefleckter Hund bei Reſtaurateur Virrath, 
Seglerſtraße 6. Näheres im Polizeiſekretgriat. 

(Von der Weichſel.) Der Waſſerſtaud 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 0,68 Meter 
über 0. Windrichtung W. 5 

Angekommen am Freitag ſind die Schiffer: 
P. Gumulski, Kahn mit 1850 Ztr., J. Gumulski, 
Kahn mit 1800 Ztr. J. Kalwazinski, Kahn mit 
2800 Ztr. ſämmtliche mit Weizen, Joh Grajewski, 
Kahn mit 1700 Ztr. Melaſſe, ſämmtliche Kähne 
von Wloclawek nach Danzig; F. Pikrull, Kahn 
mit 1800 Ztr. Kleie von Wloclawek nach Thorn; 
L. Gruno, Kahn mit Steinen von Nieszawa nach 
Thorn; Jof. Tietz, Kahn mit 1600 Ztr., A. Gorgens, 
Kahn mit 1100 Ztr., beide Kähne mit Kleie von 
Warſchau nach Thorn; C. Pohl, J. Pohl, G. 
Wojciechowski, ſämmtliche Kähne mit 2000 Ztr. 
Thonerde von Halle nach Wloclawek; R. Polas⸗ 
zewski, Kahn mit 1500 Ztr. Kleie, von Warſchau 
nach Thorn. Abgefahren ſind die Schiffer; B. 
Jaukowski, G. Bierer, beide Galler mit Kalk⸗ 
ſteinen von Thorn nach Zuckerfabrik Leonow; 
C. Marſchall, Kahn mit 2200 Ztr. Mehl von 
Thorn nach Berlin. — Habermann 4 Traften, 
Knopf, 6 Traften, Roſenblatt, 3 Traften, ſämmtliche 
mit 1 von Rußland nach Schulitz. 

Nach te fe Meldung betrug der 
Waſſerſtand bei Warſchau heute 190 Meter, 
(gegen 2,26 Meter geſtern.) Das Waſſer fällt 


weiter. 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 1. Juli. Die Kanalkommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ſchloß 252 ihre Berathungen. 
Den Vorſchlag ihres Vorſitzenden von Eynern 
den Bericht am 1. Auguſt verleſen zu laſſen, 
wurde in der Kommiſſion angenommen. 

Lübeck, 30. Juni. Der Bürgermeiſter Dr. Klug⸗ 
Lübeck wurde heute vom Kaiſer an Bord der 
Hohenzollern“ befohlen. 5 

Lübeck, 1. Juli. Der Kaiſer traf nachts 
2 Uhr mit dem „Meteor“ aus Travemünde 
hier ein, übernachtete an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ und fuhr heute mittags 11½ Uhr 
die Trave aufwärts. 

Travemünde, 1. Juli. Bei der Wettfahrt Kiel⸗ 
Travemünde lief zuerſt die Kaiſerliche Nacht 
„Meteor“ um 9½ Uhr abends ein. Die letzte 
Yacht längte um 3 Uhr früh ein. 

Rom, 30. Juni, abends. Blättermeldungen 
zufolge hat heute Abend ein Miniſterrath 
ſtattgefunden. Der Miniſterpräſident hatte 
darauf eine Beſprechung mit dem Könige. 
— Die Parlamentstagung iſt durch könig⸗ 
liche Verfügung von heute geſchloſſen 
worden. > 

Brüſſel, 30. Juni. Der Miniſterpräſident 
erklärte heute in der Kammer, es veſtehe 
der Wunſch nach Verſönungsmaßregeln. An⸗ 
ſcheinend iſt dadurch eine Beruhigung der 
Lage eingetreten. 

Herne, 1. Juli. Eine in der vergangenen Nacht 
in der Bucherhaide ſtattgehabte Verſammlung 
wurde vom Militär geſpreugt. 

Paris, 30. Juni. Die Deputirtenkammer nahm 
mit 319 gegen 174 einen Antrag Viviani (Soc.) 
an, wonach Frauen, die den Grad als Licencise 
en droit erlangt haben, die Advokatur ausüben 


rfen. 

Paris, 1. Juli. Einer amtlichen Meldung zu⸗ 
folge iſt Dreyfus in dieſer Nacht in Quiberon 
gelandet und mittels Wagen nach Rennes “how 


führt worden, wo er um 7 Uhr früh eingetroffen 
war. Um 11 Uhr wurde Dreyfus von dort aus 
mit der Eiſenbahn nach der ungefähr 12 Kilom. 
von Rennes gelegenen Station Bruz geführt. 
Dort beſtieg Dreyfus einen Zweiſpänner, in 
welchem der Präſident des Departements, der 
Direktor der Sicherheitspolizei und ein Polizei⸗ 
offizier Platz nahmen. Bei der Stadt warteten 
25 Gendarme auf den Wagen. Bevor dieſer in 
die Stadt einfuhr, beſtiegen zehn Gendarme 
einen großen Wagen, der dem, auf welchem 
Drepfus ſaß, bis zum Militärgefängniß folgte, 
die übrigen Gendarme ritten zu Pferde daneben. 
Bei der Ankunft des Zuges vor dem Gefängniß 
waren zahlreiche Neugierige, darunter viele 
Journaliſten verſammelt. Die Gendarmen ſperrten 
ſofort die Straße vor dem Gefängniß ab. 5 
Madrid, 30. Juni. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent und der deutſche Botſchafter haben 
heute einen Vertrag zur Beſtätigung des 
Abkommens vom 12. Februar über die 
Karolinen, Palan und Marianen, ſowie eine 
Erklärung unterzeichnet, wonach die Verein⸗ 
barung über die wechſelſeitige Gewährung 
der Meiſtbegünſtigung zwiſchen Deutſchland 
und Spanien mit dem 1. Juli in Kraft 
tritt. — Die „Gaceta de Madrid“ ver⸗ 
öffentlicht einen Erlaß, nach welchem das 
Handelsabkommen zwiſchen Deutſchland und 
Spanien am 1. Juli d. Js. in Kraft tritt. 
London, 30. Juni. Das Oberhaus nahm die 
zweite Sitzung der Geſetzesvorlage an, durch wel⸗ 
e das Alter des Schulbeſuchs von 11 auf 12 
Jahre erhöht wird. 2 
Lourences Marques, 30. Juni. Der amerikaniſche 
Kreuzer „Chicago“ iſt hier eingetroffen. Der Kom⸗ 
mandant desſelben, Kontreadmiral Howiſon be⸗ 
giebt ſich nach Pretoria. 5 
New. Jork, 30. Juni. Heute begannen die geſt⸗ 
lichkeiten zur Feier des goldenen Jubiläums des 
nordamerikaniſchen Sängerbundes. 400 Sänger 
find zugegen... — 
Ferantwortiin ir den Snbalr: Fei Warna m r 


Telegraphiſcher Berliner Börſendericht. 
11. Juli 30. Jun 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſ 


che Banknoten p. Kaſſa 216— 216 —10 
Warſchau 8 Tage — 215 —70 
Oeſterreichiſche Banknoten . 169 70 16985 
Preußiſche Konſols 3% 90-50 90 — 
Preußiſche Konſols 3%, % 100 — 99-50 

reußiſche Konſols 3%, / .| 99-60 | 99-40 
ent che Reichsanleihe 3 . 90-60 | 90—: 
Deutſche Reichsanleihe 3% | 99-90 | 99-60 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. U.] 36-70 | 86-40 
Weſtpr. Pfandbr.3½ / „ „ | 96-80 | 96-80 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . | 97-30 | 97-30 

4° 102 —30 102 30 


” 0 » * 

Polniſche Pfaudpriefe 4¼½¼ 10080 100 80 
Türk. 1% Anleihe C 426-90 
Italieniſche Rente 4% . 94-60 
Numän. Rente v. 1894 4% . 90 —70 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 196 -90 196 —40 
Harpener Bergw.⸗Aktien — 12 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 127 — 127 
Thorner Stadtanleihe 3, / — N 

Beizen: Loko in Rewyork Oktb. 80%, | 81%, 

Spiritus: 50er loko. — * 
70er Iok o . 14-50 l 41—40 

Bank- Diskont 4½ pCt., Lombardzinsfuß 5¼ pst. 

Privat⸗Diskont 4 pCt. Londoner Diskont 3 Pt. 

Berlin, 1. Juli. (Spiritusbericht.) 70er 


41.50 Mk. Umſaß 8000 Liter. 50er —.— ME 
Umſatz — Liter. 


Berlin, 1. Juli. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 4022 Rinder, 1804 Kälber, 14394 

Schafe, 7644 Schweine. 5 it wurden für 100 

Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 

(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 

Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, hüchſten 

Schlachtwerths, Wan 6 Jahre alt 61 bis 65; 

2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 

ausgemäſtete 55 bis 60; 3. er junge 

und gut genährte ältere 53 bis 54; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters 47 bis 52. — Bullen: 1. voll 

fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58 bis 62; 2. 

88 519 genährte füngere und gut 1 ältere 

55 bis 57; 3. gering genährte 48 bis 51. — Fa 


höchſtens ſieben Jahre alt 44 bis 45; 3. ältere, aus⸗ 
emäſtete Kühe und 


gewicht) — bis —. — Sch 3 Pfund 
mit 20 pt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1* ahren 49 Mk.; 2. Käfer — bis — 

3. fleischige 4748; 4. gerin 

5. Sauen 41 bis 43 Mk. — Verlauf und Tende 
des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte fi 
laugſam ab und hinterläßt etwas Ueberſtand. — 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam; es 
wird kaum ganz ausverkauft. — Bei den Schafen 
wurde Schlachtwaare bei ruhigem Geſchäft un⸗ 
gefähr ausverkauft; bei Magervieh fehlte es an 
Nachfrage; es bleibt viel Ueberſtand. — Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wird ziemlich 
geräumt. Zum Schluß waren die notirten Preiſe 
nicht zu erzielen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 2. Juli 1899. (5. n. Trinitatis.) 
Gemeinde Grembotſchin: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 

dienſt in Gr. Rogau: Pfarrer Lenz. 
Gemeinde Ottlotſchin: Vorm 10 Uhr Gottes⸗ 


dienſt. 

Enthaltſamkeits Verein zum „Blauen Kreuz“. 
(Verſammlungsſaal, Bäckerſtraße 49, (2. Ge⸗ 
meindeſchule.) Nachm. 3½ Uhr: Gebets⸗Ver⸗ 


ſammlung mit Vortrag: Vorſitzender des Ver⸗ 
«in S Stvoick 


M 2 
entwickelte 45—46; 


BANN 


Nachruf. 


Am 29. Juni er. verſchied nach kurzem ſchweren Leiden HB 
der frühere Formermeiſter 


Herr Christian Schaefer. 


Der Verſtorbene verlebte vor 1¼ Jahr bei vollen PR 
Kräften in meiner Fabrik ſein 50 jähriges Meiſterjubilänum. 
Zee war bei dem Entſtehen meiner Gießerei bes 
theiligt und hat zu blühendem Wachsthum und Gedeihen 
e ſtreue will era hat er fich die Achtung 

urch treue Pflichterfüllung 1 
und Liebe feiner Vorgeſetzten und Mitarbeiter in reichem 
Maße erworben. 
Sein Andenken werde ich in Ehren halten. 
Thorn den 1. Juli 1899. 


E. Drewitz. 0 


Heute Nachmittag um 77 
uhr ſtarb nach langem 
ſchweren Leiden unſer innig: 
geliebtes Söhnchen 8 
N August 5 
im Alter von 1 Jahr 3 

Monaten. N 5 

um ſtille Theilnahme bitten 
A. Beich und Frau. 


Jeden 1 . 
Extrazug und) Alon 


Thorn II, 30. Juli 1899. Thorn Stadt 2 Uhr 55 Minuten, 


g : . von Ottlotſchin 
Die Beerdigung findet ; 
Montag den 3. Juli nachm. 9 Uhr 15 Minuten abends. 


5 4 Uhr ſtatt. Auf dem Vergnügungsplatz Schutz 


gegen Regenwetter für 1000 Perſonen). 
R. de Comin. 


Gasthaus Rudak. 


Jeden Sonntag: 


Verdingungsanzeige. 


Die Arbeiten und Material⸗ Tunzkrünzchen. 
lieferungen zum Wiederaufbau] Es ladet freundlichſt ein 
der abgebrannten Scheune auf F. Tews. 


dem zur evangeliſchen Kirche zu 


Gollub gehörigen Pfarrvorwerk! Freundlicher Garten, 


Bafieta, veranihtapt mit Ans borzügl. Kegelbahn 


ſchluß der 90 9 

4080 Mk. 90 Pf., ſollen unter 
Hinweis auf die Bedingungen 
für die Ausführung von Hoch⸗ 
bauten der Stgatsbauperwaltung 
im Wege des öffentlichen Ausge⸗ 
botes nach Prozenten der An⸗ 
ſchlagsſumme vergeben werden. 
Verſiegelte und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehene Angebote 


zur gefälligen Benutzung. 


„Reichökrone“. 


nebſt den geforderten Proben find Heute, Sonntag, 2. d. Mts.: 


bis Dienſtag den II. Juli ct.] Tanzkrünzchen 
a . u ; 
äftszi 5 
a ea Saen. Anterhaltungamuſik. 
Gerechteſtraße Nr. 16, 2 Treppen,] Anfang 6 Uhr abends. Eutree frei. 
nn Bu und beſtellgeldfrei einzu⸗ Kluge. 
Te # 
Der Koſtenanſchlag, Bedin⸗ 
gungen und Zeichnungen können 
ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


iſt mein Operationszimmer 


geſchloſſen. 


uſchlagsfriſt 30 Tage. er 
Shen den 29. Juni 1899. Clara Kühnast, 
Der Königl. Areisbaninſpektor. D. P. 8. 
Morin. Ein faſt neues 
Deffentliche Herren⸗Fahrrad 


Zwangsverſteigerung. billig zu verkaufen. 
Dienſtag den 4. Juli er. - AA 
vormittags 10 Uhr Eine techniſche Kraft, 
werden wir vor der Pfandkammer des] eventuell Feldmeſſer zur Aus⸗ 
hieſigen königl. Landgerichts arbeitung eines Entwurfs für 
eine größ. 29 aloe Sn Feldbabn, wird auf ſofort 
ikot ollſachen, t. 
u Damenſchirme, | Öarnifon-Banbenmier II⸗Ehorn, 
ggg werter Brombergerſtraße 26. 
üte, 1 Bierapparat, I 5 
Biller, 1 9955 Geld⸗ Tichtige Malergehilfen i 
m Yalkan dal an 7 1er 
haus Konverſationslexikon, 1 Timrock, Neuftadt Weſtpr. 


1 Spiegel. ah Fine Buchhalterin 


tiſche, Stühle, Sophas, (Anfängerin) ſucht Stellung. Aner⸗ 
1 Bertitom, Zigarren e deer Beitung. 


öffentlich meiſtbietend gegen baare 1 zuverläſſiger 
Zahlung verſteigern. 


Parduhn, Troge, Klemp ner geſelle 


Gerichtsvollzieher kr. A. im Thorn. findet bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 


Na 5 hhengft, ſchäftigung bei 


A. Ullmann, Klempnermeiſter, 
Podgorz. 


Trakehner Brand, Tamm | ĩß. . ⁊wͤ 
2 : 
Te a | Faſchinenarbeiter 


geſucht. Akkordarbeit. 
inanenſtr. 4. Wunsch, Ingenieur, Bäderftr. 35. 


— Schriftliche Ueuſtadt Ar. 19 
A ren 4 2 e 6. Greg. 
Geſuche jeder Art. 
a von e aan billig zu 
1 V e — vermiethen * ER 

ift bie 1 Die 1. lage 
Furor Fettglanz Zimmer, Entree u. Zubehör ift vom 
1. Oftober zu verm. Bäckerſtr. 47. 


Viererzug gegangen, billig zu ver 
kaufen. 


von P. Günther, Genthin, 
alängt auf Schuhzeug u. Pferde ⸗ 


geichiere ohne ener eg i] Eine Wohnung, 
ee viel Fett enthaltend, | >, Simmer, Entree, Küche und Zube⸗ 


hör, 2 Treppen, vom 1. Oktober er., 
Sie d farbig 20 . dee. 
Alleingerkauf für Thorn Fteundliche Wohnung, 
Carl Sakriss. [2 Zimmer und reicht Bubehör, zum 
Minus Zimmer mit auch ohne 1. Oktober zu vermiethen. 
Penſion z. verm. Araberſtr. 16. Mellienſtraße 84. 


0 NN CN NN Ned 
d N 


im neuen Saal; u vorher | 


Dom 2. Juli bis zum . August 


ANFZNZNZNZNZNZNZNTZUN ZN 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das von meinem J 
verſtorbenen Manne Emil Schumann äbernommene 2 


. Lolonidlnaaten⸗ u. efilatiansgeſchi: 8 


: Zn am hentigen Tage dem Kaufmann Herrn 52 zn 
98 Max Kopezynski X 
N kaäuflich überlaſſen habe. | ZN 
N Ich bitte, das meinem Manne in ſo reichem Maße geſchenkte 812 
> Vertrauen auch ef 8 Nachfolger zu übertragen. 4 
ZN orn, im Juli = ZN 
92 5 Hochachtungsvoll 872 
92 Frau Jenny Schumann. % 
2 — —— 

NY ? NL 
AR Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige ſichere ich ſtreng 7 
; 2 reelle a untmerkſame Bedienung zu, und bitte um geneigte x 

[unterſtützung. i > 
IR Thorn, im Juli 1899. IN 
NZ Hochachtungsvoll > 
2 M. Kopcezynski. 92 
ZN 

LENZ NZ Ned Ie NZ NZ NZ Ilg dig dis dig die NZ 
NN Nee 


Preutziſche 


( —ͤ— 2 138 525 023, — ME 
33 268,99 ME 
7 866 755,99 ME 


26 491,570,.— Mk. 


Die Geſellſchaft übernimmt alle Arten von Kapitalverſicherungen auf 
den Todes⸗ und Erlebensfall, mit und ohne ärztliche Unterſuchung, ſowie 
Renten⸗ und Penſionsverſicherungen. Jährliche Prämien Ermäßigung 
garantirt, außerdem noch Betheiligung am Geſchäftsgewinn. 

Antragsformulare, Proſpekte, ſowie nähere Auskunft durch die Direktion, 
die Bureaus und alle Herren Agenten der Geſellſchaft. 

General⸗Agent für den Bezirk Thorn 


Ludwig Wollenberg, Thorn. 


Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt 
7 Gegründet 1838. 6 Vermögen: 
Besondere Staatsaufsicht. Lu Berlin, 108 Millionen Mark. = 
Versicherung von sofort beginnend und aufgeschobene Renten 
mit Gewinnbetheiligung zur Erhöhung des Einkommens u. Alters- 
versorgung. Kapitalversicherung auf den Erlebensfall. x 
| Geschäftspläne und Auskunft bei: P. Pappe in Danzig, Anker- B 
1 schmiedegasse 6 — Benno Richter, Stadtrath in Thorn. \ 


Weinheim (Baden). 
Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


ouis Badt, Königsberg i. Pr. Soggenift. 24 


empfiehlt ihre allgemein beliebten und gern gekauften Spezialitäten: 


Hand⸗ und Göpeldreſchmaſchinen, 
Glattſtroh⸗ und Breitdreſchmaſchinen, 
Futterſchneidemaſchinen | in etwa 30 verſchiedenen 
Schrotmühlen mit Mahlplatten Ausführungen, 

Rübenſchneider, Putzmühlen 2c. 


W Katharineniir. 1 
(am Wilhelmsplatz) 


iſt die Wohnung im zweiten, oder auf Wunſch im erſten 
Stock, beſtehend aus 7 nach vorn gelegenen, hohen Zimmern, 
Entree und Zubehör, von ſogleich oder ab 1. Oktober er. zu 


vermiethen. C. Dombrowski. 


Verein „Stephania“ 


feiert 


Sonntag den 2. Juli cr. 
Viltoria⸗Garten 
Sonntag den 2. Juli 1899: 


Königsschießen . weite 
großes Schützenfeſt, 8 fiftungofe N 


verbunden mit einem - beſtehend in 
Preisichießen.  SONCERT 


Um 2 Uhr mit nachfolgenden 
großer Jeſtmarſch Tanz. 
nach dem bengarten. 


5 Große Tombola. 
Von 8 Uhr ab: . 
Grosses Garten -Üoneent, Pen tenſchießen 


für Vereinsmitglieder. 
ausgeführt 
von der Kapelle des 15. Artillerie⸗ 


gichützen Verein 


Mocker. 


BB” Entree für Concert 20 Pf. ng 
Anfang 4 Uhr. 


— Gäfte find. willkommen. 
Abends Der Vorstand. 
großes Feuerwerk Herrihaftlihe Wohnung. 


Die 2. Etage, 5 Zimmer, i 
prachtvolle Beleuchtung des I. Biteber zu vermichen . en 
Gartens. Katharinenſtraße 10, part. 
Ente N ieder a ' N 
en Mega a Ben] pet Sarlerresinner 
zu vermiethen. 
Der Vorſtand. A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Druck and Verlag von G. Dombrowski in Thon 


zu vermiethen 


Zur Gründung eines 


deutſch⸗ katholischen Geſellen⸗Vereins 


ndet 


Sonntag, am 2. Juli, vormittags 11 Uhr 


im kleinen Saale des Viktoria⸗Gartens 


eine Vorbesprechung 


ftatt, zu welcher alle deutſch⸗katholiſchen Geſellen und Gehilfen jedes Hand⸗ 
werks hiermit freundlichſt eingeladen werden. 


Volksgarten. 


Sonntag den 2. Juli u. folgende Tage: 
Grosses 


Volksfest 


a la Vogelwiese. 
Von 4 Uhr nachm. an bis 10 Uhr abends: 


Großes Doppel⸗Coneert, 


ausgeführt von der Kapelle 
des Pommerſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 2 unter Mitwirkung eines berühmten 


Xylophon- Virtuosen. 


5 5 Auf dem Feſtplatze eingetroffen: 

Büchler’s wissenschaftliche, zoologische Ausstellung, 
beftehend aus 50 lebenden Naturſeltenheiten. 
Kasperletheater. Seelöwentheater. Bilderpanorama. 
Große mechaniſche Schießhalle. Dampfſchiffkarouſſel. 
BEE Luitichnufel ze. e. 


Zum Beſuche ladet ergebenſt ein P. Schulz. 
Radfahrer⸗Verein Vorwärts. 


2 Uhr: Abfahrt zum Rennen. 
Start: Cauſſeehaus Mocker. 
Zahlreiche Betheiligung erwünſcht. 


Handwerket⸗Verein. 
Montag den 3. Juli 1899 
im Tiboli⸗Etabliſſement: 


Grosses Garten- Concert, 


Verein. 


Kinder⸗ 


ausgeführt 
+ von der Kapelle des 61. Infanterie⸗ 
E Regiments unter perſönlicher Leitung 
ihres Stabshoboiſten Herrn Stork. 


Mitglieder und deren Angehörige 
haben freien Eintritt. Nichtmitglieder 
zahlen 25 Pfennig Entree. 

Anfang präz. 8 Uhr abends. 


Der Vorſtand. 


ktorin⸗Theater. 


in der Ziegelei. 


Abmarſch des Feſtzuges um 2½ 
Uhr von der Culmer⸗Esplanade aus 
nach dem Feſtplatze. 0 

Daſelbſt von 4 Uhr ab: 


Militärconcert, a ban den J. Ing 1809: 


ausgeführt 
vom Trompeterkorps des Ulanen⸗Re⸗ 
giments v. Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4. 


Tombola, Weber one faſt ae Sühne 
Kinderbeluligungen. Gebiete Menschen. 
Zum Schluß in 8 Akten von Viktor Leon. 


Tanzvergnügen. 


Gröfnungs-Borllellung. 


opität 1. Ranges. 


Perle des Volksſtücks. 


Montag den 3. Juli 1899: 
Erfolgreichſte Novität dieſer Saiſon. 

Im Reſidenz⸗Theater ſchon faſt ein 
Jahr auf dem Spielplan und bei 
täglicher Aufführung noch immer aus⸗ 
verkaufte Häuſer. 


Nen 
Grofartiger Jacherfol 


Nen! 
DerSchlafwagenkontroleur, 


Schwank in 3 Akten von Alexander 
Biſſon. In deutſcher Bearbeitung von 
gaſſenoff Dr ze 8 
aſſenöffnun r. nfan r. 
Näheres die Togeszetteſ us 


alhans ‚Eihenkran;‘, 
Jakobsvorſtadt 


— (hinter dem Schlachthauſe). —e 


en 
2 


Thorn. 
Sonntag den 2. Juli er.: 


Dumpferfahrt 
e eee 
Concert, Feuerwerk n anden elde 9 


und Tanz. Otto Stolp. 
„„ 


Abfahrt mit Dampfer „Prinz zu vermiethen. Zu erfragen Kl. 
wilhelm“ nachmittags 75% Mühe. oder, Mittelfr. Nr. 3. 


Anlegeftelle: Brückenthor. Täglicher Nalender. 


Karten — Perſonen à 60 Pfg., 


Kinder à 30 Pfg. — ſind auch am E 
Dampfer erhältlich. > Be 8 8 8 8 5 8 3 
Der Vorſtand. 181518121818 E 
: l à S SSA & & 
2 —— 
2 ul. . 2] 3] 4] 5 60 7] 8 
4 * = 910111211415 
£ 16117181920 2122 
Dampfer „Graf Moltke“ fährt 23 24 25 26 27 28 29 
Sonntag den 2. d. Mts. mit 30311— —— —— 
Muſik nach Gzernewitz. Dortſelbſt] Auguſt. — — 1234.5 
Tanzkränzchen. Abfahrt 2 Uhr. 6| 7| 8| 910/12 
Hin- und Rückfahrt pro Perſon 50 13 1411516171819 
Pfennig, Kinder die Hälfte. Anlege⸗ 20 2122 28 24 25 26 
ſtelle oberhalb des Ruderhauſes. 27 28 29 30 31 _ 3 
Sptbr.— [( 
Kellerwohnung, . 
2 Stuben, und Zubehör von ſogleich erzu Beilage und ſſſuſtrir⸗ 


Mellienſtraße 84. tes Unterhaltungsblatt. 


Beilage zu Nr. 153 der, 


Sonntag den 2. Juli 1899. 


Nächſte Sitzung: Sonnabend Mittag 12 Uhr. 
Tagesordnung: Reſt der heutigen Tagesordnung 
und Wahlprüfungen. 

Schluß 5 Uhr. 


Provinzialnachrichten. 


8 Culmſee, 30. Juni. (Verſchiedenes.) Die 
Einführung des auf die Dauer von 12 Jahren 
wiedergewählten Herrn Bürgermeiſters Hartwich 
findet am 6. n. Mts nachmittags 5 Uhr durch 
den beauftragten Regierungskommiſſar Herrn 
Landrath von Schwerin ſtatt. — Heute Nach⸗ 
mittag marſchirte dir Kleinkinderſchule unter 
Vorantritt der Kasprzewski'ſchen Muſikkapelle 
nach dem Klein'ſchen Garten⸗Etabliſſement wo⸗ 
ſelbſt eine Bewirthung der Kinder ſtattfand und 
darauf Spiele aller Art abgehalten wurden. Es 
war intereſſant zuzuſehen, wie die leitende 
Schweſter Clarg die Jugend inſtruirt hatte. Vier 
kleine Kinder ſagten in deutlicher Sprache Ge⸗ 
dichte auf, während alle zuſammen ſchöne Weiſen 
ſaugen. Alt und Jung war von dieſer Feſtlich⸗ 
keit begeiſtert. Für die leitende Schweſter iſt es 
gewiß eine ſchwere Aufgabe, Kindern im Alter von 
2 Jahren das alles beizubringen. — Zur Be⸗ 
rathung der Statuten einer freien Innung finden 
am 6. Juli im Nerlich'ſchen Reſtaurant für die 
Schneider⸗ und Kürſchner und am 7. Juli für die 
Tiſchler, Böttcher und Stellmacher außerordent⸗ 
liche Generalverſammlungen ſtatt. 

Pr. Stargard, 30, Juni. (Schulfahrt nach 
Thüringen.) Eine Anzahl von Schülern der 
oberen Klaſſen des hieſigen Gymnaſiums fuhren 
unter Führung des Herrn Oberlehrers Schnaaſe 
nach Thüringen. Die Reiſe ſoll die wichtigſten 
Punkte des öſtlichen und weſtlichen Thüringer 
Ba berühren und iſt auf neun Tage be 
rechnet. 

„ Ragnit, 26. Juni. (Errichtung einer Bismarck⸗ 
ſäule) Das am Sonntag Abend zum beiten der 
Errichtung einer Bismarckſäule im Kreiſe Ragnit 
veranſtaltete Gartenfeſt in Ober⸗Eiſſeln nahm 
einen ſehr befriedigenden Verlauf. Von allen 
Seiten waren Beiträge und Geſchenke aller Art 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
85, Sitzung am 30 Juni. 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. von Miquel, Schön⸗ 
ſtedt und zahlreiche Kommiſſare. 

Auf der Tagesordnung des gut beſetzten Hauſes 
ſteht an erſter Stelle die dritte Leſung des Ent⸗ 
wurfes eines Ausführungsgeſetzes zum bürger⸗ 
lichen Geſetzbuche Zur Generaldebatte erklärt 

Abg. Kirſch (Zentr.); Er werde für die Vor⸗ 
lage ſtimmen, obwohl er eine Aenderung der Be⸗ 
ſtimmungen über das Gerichtskoſtengeſetz gewünſcht 
hätte, Daß die Gerichtskoſten der Verjährung fort⸗ 
an nicht unterliegen ſollen, ſei eine nicht zu recht⸗ 
fertigende Neuerung. Er bitte den Miniſter, dieſen 
Theil der Vorlage einer beſonderen geſetzlichen 
Regelung vorzubehalten. 

Damit ſchließ die Generaldebatte. 

In der Spegiaibebatte gelangten ſämmtliche 
Beſtimmungen bis zum Artikel 72 faſt durchweg 
debattelos nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung zur 
Annahme. Artikel 52 (Gütergemeinſchaft) wurde 
auf Antrag Brandenburg (Zentr.) dahin ab⸗ 
geändert, daß die Vorſchriften des bürgerlichen 
Geſetzbuches über das Güterrecht in der Provinz 
Hannover keine Anwendung auf Ehen finden, zu 
Sof r 9 1 ein in der Höferolle eingetragener 

of gehört. : : 

Um jo länger dauerte die Berathung beim Artikel 
73 u. ſ. w., betreffend Anlegung der Mündel⸗ 

elder. Wie erinnerlich, wurde am letzten 

ienſtag der von der Kommiſſion gemachte Vor⸗ 
ſch ber die Pfandbriefe der Hypothekenaktienbanken 
u den Kreis der mündelſicheren Papiere aufzu⸗ 
nehmen, mit 159 gegen 127 Stimmen abgelehnt. 
Heute wurde nun von der Linken der Verſuch ge⸗ 
macht, den Beſchluß der zweiten Leſung umzu⸗ 
ſtoßen und den Hypothekenaktienbanken unter Vor⸗ 
behalt des Widerrufes die gewünſchte Mündel⸗ 
ſicherheit für ihre Pfandbriefe zu gewähren. 

Abg. Munckel (fr. Vp.): Gegen die Forde⸗ 
rung, den Hypothekenbanken Mündelſicherheit zu 
gewähren, ſei von der Regierung hauptſächlich das 
Argument der abſolut⸗relativen Sicherheit in's 
297 ine Beh ie f aa Hi elch bei Jeſtes der Sängerchor des königl. Srhulleh 

ichten es eine ſolche nicht, auch nicht bei] Feſtes der Sängerchor de nigl. ullehrer- 
ländlichen Grundſtücken, beta Sen fich die Seminars bei. Die Einnahme betrug 1302,94 


Landſchaften angelegen ſein laſſen. Selbſt die] Mark. 
2 i icht Stallupönen, 29. Juni. (Erledigte Bürger⸗ 
Hypotheken von Babhlon ſeien heute nicht mehr l Büsgermelſter Backe 11 fein 3% 


8 8 der Mündel liege es, die 1 0 
Ankeiheärle BER Mündelgelder zu vermehren freiwillig F alf und verläßt unſere Stadt 
und das Dihndelgeld nicht auf die preußiſchen Kon⸗ bereits am 1. Juli. Die Stadtverordneten be- 
ſols zu beſchränken, deren Kursſturz wir kürzlich 


erſt erlebt haben. 
b N A Es ſei die 
Voigt'ſche Broſchüre hier erwähnt worden; man 


1 


abe ſie als unzuverläſſig bezeichnet und dem Ver⸗ 


der Miniſter, müſſe den We 0 e Ben Ban 
bigt ſei ein ſtreng 


ſchloſſen, das Gehalt des neu zu wählenden 
Bürgermeiſters auf 3000 Mark, ſteigend bis 3600 
Mark feſtzuſetzen. Die Stelle kommt ſofort zur 
n gu erſchleß 
rgenau, 29. Juni. (Zu erſchießen) verſuchte 
ſich heute Vorn der katholiſche Marıer 
Olſchewski in Plonkowo. Der Schuß verletzte ihn 
ſo ſchwer, daß eine Wiedergeneſung ausgeſchloſſen 
erſcheint. Man nimmt an, daß er die That in 
einem Anfalle von Geiſtesſtörung begangen hat. 
Obornik, 28. Juni. 1 Bau der Kirche) 
Bu 1 155 der f Haften fd re = 0 0 155 
® emeindekörperſchaften für 
at die amtlichen Quellen ſeines Reſſorts zur Mark dem Piegterungs⸗ Baumeſſter Menken in 
Berlin übertragen. 


erfügung geſtellt, 0 
Brage, wie ſich die Beleihung der Hypotheken⸗ Bromberg, 29. Juni. (Die dritte ordentliche 
Sitzung des eaieta«Gijenbaburntben fand heute 


nängungöftener verhalten. Seine wiſſen⸗ für die Eijenbahn » Direktionsbezirke Bromberg, 
45 zei vom. Danzig und Königsberg ſtatt. Zunächſt erfolgten 
nachgeprüft und für richtig befunden worden Der geſellſchaftliche Mittheilungen. Der nächſte Gegen⸗ 
Miniſter habe deshalb die Erlaubniß zur Veröffent⸗ ſtand der Tagesordnung betraf eine Vorlage der 
königlichen Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig, bes 
treffend die Beſtellung eines ſtändigen Ausſchuſſes 
A kein Min en je Gifenbahn- 
a ü ; { ezir 0 und An 

die Geſchäftsführung der deglaen und ſpäteren berg Der Antrag wurde augenommen N 
ä bezw. Stellver⸗ 
9 gewählt die N % Lommerzienzath 

tetrich = 
Stadtrath Beat Orandeng, dee Do: 


Herrn Finanzminiſters erkenne 
0 er als zutreffend is r, Geh⸗Rath Ritzhaupt⸗ 


an. Soweit aber D 
Juſtizverwaltung benutzt habe, h 
mächtigung zur Veröffentlichung nicht nachgefucht 
und nicht erhalten. Zur Sache ſelbſt erk 
Miniſter nochmals, daß allerdings der erite im 
A en e ausgearbeitete Entwurf ledig⸗ 
auf Vorſtellung der Banken ſelbſt die Ge⸗ 

währung der Mündelſicherheit an dieſe Banken 
enthalten habe. Eine Nachprüfung des geſammten 
Stgatsminiſteriums habe jedoch dazu geführt, D 
dieſe Beſtimmung zu ſtreichen, und iert auf ein⸗ 
müthigen Beſchluß des Staatsminiſteriums. 

Abg. v. Arnim (konſ.) wendet ſich gegen die 
Darlegungen des Landwirthſchaftsminiſters über le 
das landwirthſchaftliche Taxenweſen und tritt für 
Anirechterbaltung der Beſchlüſſe zweiter Leſung h 
e 


n. 5 
Nach einer kurzen Entgegnung des Landwirth- | gezogen. Nunmehr wurden ahrplan⸗Angelegen⸗ 
aftsmi rſtein nimmt das heiten und der Somme ſelegen 
Khaftsminifters von Hammerſt and denn Bas abe au. 1800 bel ehen 


Abg. Dr. Porſch (Zentr.), der namens eines ſch 5 1 
Theiles feier polſichchen Freunde für die Mündel⸗ glieder des Bezirks Eiſenbahnrathes der Ein⸗ 
erheit der Hypothenpfandbriefe eintritt. Im 
Jutereſſe der Mündel liege es, den Kreis der 
mündelſicheren Anlagepapiere zu erweitern und 
en auch auf Papiere auszudehnen, die einen 
Abg. Quönenuß sichern Bahnfahrt nach Inowrazlaw zur B 
. ahn N ur Befichti 
dortigen Salabergiwerfes. Fb tigung des 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 2. Juli 1644, vor 255 
gaben, wurde zu Kreenheinftetten (Baden) der 

ater Abrahama Santa Clara (ulrich 
Megerle) geboren. Wahrheitsliebend und frei⸗ 
müthig, übte er durch ſeinen nie verletzenden Witz 
und ſeinen bilderreichen Humor ungemeine An⸗ 
iehungskraft auf alle Kreiſe aus. Schiller ver⸗ 


am p egen die 
Pppolher banken der Mündelſicherhelt an die 


ö ken entſchied be, ind 
e deren Papiere am utſchieden habe, indem 
Die ReichSbant fichee Min 
Piandbriefen der Oypolhekenporſichtig unter den 
nur einen Theil und au n ! 
D e ce loten chlußantra ne Bet. 
a die einfache i 1 \ 
kam es zum Hammelſprunge, unentschieden blieb, 
van der Borght auf Gewährun ündel 
pee deſtug ebgekehnk onde and tue. in 
weiter Leſun rde, u 
mit 176 e 2 138 Stimmen.. War diesmal 
Der Reſt des Geſetzes gelangte ohne weſent⸗ 
liche Debatte nach den Beſchlüſſen zweiter Le ung 
zur Annahme, ebenſo die Charfreitagsvorlage. i 


predigt). Er ftarb als Oberer des Auguſtiner⸗ 
5 und Hofprediger zum Wien am 1. Dezember 


Der 1 Sun 1866, 25 8 Jahren, fie ten A 
a von nigg te Preußen 
über die Oeſterreicher, welche 44000 Mann ver⸗ 


geſpendet. Viel trug auch zu dem Gelingen des] 3 


errlichte ihn in „Wallenſteins Lager“ (Fapuziner⸗Soh 


loren, darunter 22000 Mann Gefangene. Mit 

9000 der Ihrigen, die todt oder verwundet das 

Schlachtfeld bedeckten, hatten die Preußen den 
d Sieg erkämpft, der den Feldzug ent⸗ 
chied. 


Thorn, 1. Juli 1899. 

— Perſonalien) Der Referendar Dr. jur. 
Richard Wannow aus Gütland iſt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannt worden. - 

Dem Sekretär, Kanzleirath Wolff bei dem 
Landgericht in Danzig iſt aus Anlaß feines 
Dienſtjubiläums der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen. 

—(Perſonalien bei der Eifenbahn.) 
Eutlaſſen: Stations⸗Verwalter Ewald in Garnjee 
und Stations⸗Aſſiſtent Kluth in Marienwerder. 
Verſetzt: Stations⸗Vorſteher zweiter Klaſſe Wilke 
von Gerdauen nach Konitz zur Verwaltung des 
Bahnhofes, die Stations⸗Aſſiſtenten Lehmann von 
Dirſchan nach Elbing und Truſch von Hohenſtein 
nach Gaxuſee als Stations Verwalter, der 
Stations⸗Diätar Schultz 1 von Tilſit nach Danzig, 
Lademeiſter⸗Diätar Schubert von Thorn nach 
Danzig, Stations⸗Aſpirant Packhäuſer von Lauen⸗ 
burg nach Hohenſtein. 0 5 

— cherſonalien) Dem Gerichtsſchreiber⸗ 
Sekretär Krauſe in Thorn iſt der Charakter als 
Kanzleirath verliehen. 

— ([Praktiſche Schulung des Eiſen⸗ 
bahnperſonals im Betriebsdienſte.) 
Von dem Herrn Eiſenbahnminiſter iſt vor einiger 
Zeit eine Einrichtung angeregt worden, welche 
eine praktiſche Schulung des Eiſenbahnperſonals 
im Betriebsdienſte bezweckt und der wohl ſicher 
allſeitig das größte Intereſſe entgegengebracht 
werden dürfte. Es handelt ſich nämlich um die 
Beſprechung praktiſcher Beiſpiele von Zug⸗ 
entgleiſungen, Zuſammenſtößen ꝛc. in den für die 
Beamten eingerichteten Uuterrichtsſtunden. Es 
werden zu dieſem Zwecke in den Direktions⸗ 
Amtsblättern vorgekommene Eiſenbahnunfälle 
unter Beifügung von Lageplänen der Geleiſe, 
Weichen 2c. dargeſtellt und erläutert. 

— (Ehejubiläumsmedaille mit der 
ahl 60.) Der Kaiſer hat für Ehepaare, welche 
die diamantene Hochzeit begehen und anläßlich 
ihrer goldenen Hochzeit bereits die Ehejubiläums⸗ 
medaille erhalten haben, eine beſondere Aus⸗ 
zeichnung unter dem Namen „Ehejubiläums⸗ 
medaille mit der Zahl 60“ geſtiftet. ® 

— („Retourmarken“) Nach einer ſoeben 
getroffenen Entſcheidung des Oberlandesgerichts 
zu Poſen hat der Abſender von Offerten auf die 
etwa eingelegten, zur Rückantwort beſtimmten 
Briefmarken keinen Anſpruch mehr. Begründet 
wird dieſer Entſcheid damit, daß der Abſender 
durch die Angabe „Retourmarke anbei ꝛc.“ ſein 
Ei b an den Marken aufgiebt. In⸗ 
deſſen kann er von dem Adreſſaten Schadenerſatz 
in Höhe des Werthes der Marken fordern. In 
der betreffenden Klageſache war ein Offertauf⸗ 
geber, da er eine eingelegte 20 Pfennig⸗Marke in 
ſeinem Nutzen verwandt hatte, ſowohl vom 
Schöffengericht, wie von der Strafkammer wegen 
Unterſchlagung zu drei Tagen Geſängniß ver⸗ 
urtheilt worden. Das Oberlandesgericht hob 
den Urtheilsſpruch auf und ſprach den Ange⸗ 
klagten unter obiger Begründung koſtenlos frei. 

— (Neuſtädtiſche evangeliſche Ge⸗ 
meinde.) Die vereinigten Körperſchaften der 
neuſtädtiſchen evangeliſchen Gemeinde hielten 
geſtern unter Vorſitz des Herrn Pfarrers Jacobi 
eine Sitzung ab. Zuerſt wurden die in die Ge⸗ 
meinde⸗Vertretung neugewählten Mitglieder, die 
Herren Glaſermeiſter Emil Hell und Schloſſer⸗ 
meiſter Labes, eingeführt. Dann erfolgte Vor⸗ 
legung der Rechnung der Kirchenkaſſe pro 1898/99, 
welche noch mit einem Beſtande abſchließt, wenn⸗ 
gleich bereits ein nennenswerther Betrag 
kapitaliſirt worden iſt. Den Rechnungsführern 
wurde 3 ertheilt. Zum Schluß machte 
IE „euriipende ittheilungen über den Pfarr 

ausbau. 

— (Robert Johannes), der bekannte und 
vielgenannte oſtpreußiſche Humoriſt, hat an 
ſeiner Stimme Schaden genommen. Er hofft 
durch eine Kur in Ems, wo er ſich gegenwärtig 
befindet von dem Uebel befreit zu werden. 

— Turnverein.) In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung, welche etwas ſchwach beſucht war, 
fiel der erſte Punkt der Tagesordnung, Bericht⸗ 
erſtattung über den Gauturntag in Bromberg, 
wegen Mangel an Zeit aus. Außerdem ſtand 
auf der Tagesordnung: Die Vertretung des Ver⸗ 
eins und Entjendung von Wettturnern zum Wette 
turnen auf dem Gauturnfeſte am 2. Juli in 
Brieſen. Es wurde beſchloſſen, fünf Wettturner 
nach Brieſen zu ſchicken, und wurden gewählt die 
Turner Schnoegaß, Berg, Goldenſtern, Markiewicz 
und Arndt. Die Wahl erfolgte nach dem Vor⸗ 
ſchlage des Turnwarts Herrn Kraut, nachdem 
eine Prüfung der Turner ftattgefunden. Außer⸗ 
dem wurde Herr Kraut als Preisrichter gewählt. 
Die Wettturner erhalten eine Reiſebeihflfe aus 
der Vereinskaſſe. 

— (Der Handwerker⸗Verein) veranſtaltet 
am kommenden Montag den 3. d. Mts. im 
Tivoli⸗Etabliſſement ein großes Gartenkonzert, 
welches die Kapelle des 61. Infanterie⸗Regiments 
unter F ihres Kapellmeiſters Herrn Stork 
ausführen wird. Der Beginn des Konzertes iſt 
anf 5 au abends, das Eintrittsgeld auf 25 Pf. 

eſtgeſetzt. 

= Meiisberänbernng) Die Kaufleute 
Herren Tomaszewski und Witt haben das dem 
Herrn Rentier Samuel Bry gehörige Grundſtück 
e Nr. 7 für den Preis von 53 000 Mk. 
erworben. 


e Leibitſch, 30. Juni. (Ertrunken. Kinder⸗ 
krankheiten.) Ertrunken iſt geſtern der 22 jährige 

ohn einer Wittwe von hier, der ſeine Mutter 
ernährte. An dem geſtrigen heißen Tage ging er 
in den Mühlenteich von Gehrke baden, gerieth 
dabei in den jumpfigen Untergrund und ertrank. 
Erſt nach einiger Zeit konnte ſein Leichnam aus 
dem Waſſer gezogen werden. Vor kaum einem 
Jahre ſtarb ein etwa 28 jähriger Sohn dieſer 


Wittwe, weil er kaltes Bier getrunken. — In 
unſerer Gemeinde herrſchen Maſern, Scharlach 
und Diphtheritis. Letztere beiden Krankheiten 
ſind vereinzelt aufgetreten, dann aber auch meiſten⸗ 
theils mit tödtlichem Ausgange. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 30. Juni. (Blitz ⸗ 
ſchlag in eine Kirche. Monteurſchule in War⸗ 
ſchau., Als die katholiſche Kirche in dem Grenz⸗ 
dorfe Kozieglowski bei Kaliſch ſtark mit Gläubigen 
gefüllt war, die nach Beendigung des Gottes⸗ 
dienſtes ein plötzlich hereinbrechendes Gewitter 
abwarten wollten, ſchlug der Blitz unter furcht⸗ 
barem Krachen dort ein. Drei Perſonen waren 
todt, der Organiſt und ſechs Männer ſchwer ver⸗ 
letzt. Da die Kirche zu brennen begann, entſtand 
eine furchtbare Panik, die jedoch der Geiſtliche 
durch ſeine Geiſtesgegenwart ſofort beſeitigte. 
Der Brand wurde alsbald gelöſcht. In dem Ge⸗ 
dränge haben die Leute nur unerhebliche Ver⸗ 
letzungen davongetragen. — Ingenieur Diehl in 
Warſchau beabſichtigt mit Hilfe der dortigen 
Fabrikanten eine Fachſchule zur Ausbildung von 
Monteuren zu errichten, weil ausländiſche 
Monteure zu hohe Gehaltsforderungen ſtellen. 
—e ũ—' ͤ— — — 


Mannigfaltiges. 
(Infolge Genuſſes verdor⸗ 
bener Wurſt) ſind beim 1. Bataillon des 
78. Regiments in Osnabrück gegen 90 Mann 
erkrankt. 

(Brand.) In Quakenbrück bei Osna⸗ 
brück wurde ein großes Geſchäftshaus durch 
Feuer vollſtändig eingeäſchert. Ein im Dach⸗ 
raume des Hauſes untergebrachtes Patronen⸗ 
lager gab zu mehrfachen Exploſionen Anlaß. Die 
Mutter des Geſchäftsinhabers iſt vor Schreck 
geſtorben. 

(Erdbeben) haben Mittelitalien heim⸗ 
geſucht. In Prato wurden verſchiedene 
Häuſer und beſonders die Kaſerne be⸗ 
ſchädigt; auf dem Lande iſt der Schaden 
ſehr erheblich. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
München, 29. Juni. Hofkapelimeiſter 

Felix Mottl beabſichtigt in Konſtanz ein 

eigenes Wagnertheater zu gründen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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—— nn nn nen nn | 
Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 


e 
von Freitag den 30. Juni 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkänfer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1 Kilogr. 
tranfito bunt 766 Gr. 125 Mk. 
* Ar Toune von 1000 Kilogr. per 714 
1 ormalgewicht inländiſch grobkörnig 
691—728 Gr. 140/142 Mk., tranſito grob⸗ 
körnig 708-726 Gr. 108 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,05—4,22'/, Mk., 
Roggen 4,30—4,40 Mk. 


Hamburg, 30. Juni. Rüböl ruhig, 
loko 48. — Petroleum ruhig, Standard white 
loko 6,35. — Wetter: Trübe. 
Le en 1 TS Ten 


Paſſende Speiſe im heißen Sommer 
der Familie zu bieten, iſt Ae der Hausfrau größte 
Sorge, zumal die lieben Kleinen dieſe verdoppeln. 
Für den augenblicklichen Ueberfluß friſcher Früchte 
läßt ſich ein vorzügliches Gericht aus gekochtem 
Obſt mit Mondamin⸗Milchſpeiſen herstellen Die 
gu ereitung iſt leicht und ſchnell, wie folgt: 

ondamin wird mit Milch 10 Minuten gekocht 
und zum Erkalten in eine Form geſchüttet. Dann 
geſtürzt und mit irgend welchen gekochten Früchten, 
wie Stachelbeeren, Erdbeeren, Himbeeren, Blau⸗ 
beeren, Pflaumen, Aepfel ꝛc. kalt beigegeben, iſt 
es jung und alt eine erfriſchende und nahrhafte 
Sommerſpeiſe. Auch läßt ſich durch einfaches 

Kochen irgend welchen Fruchtſaftes mit Mondamin 
eine köſtliche Speiſe bereiten. Für den Feſttiſch 
gebe geſchlagene Sahne bei. Mondamin iſt Brown 
& Polſon's alleiniges Fabrikat. Ueberall erhältlich 
in Packeten a 60, 30 und 15 Pf. 


2. Juli: Sonn.⸗Aufgang 3.44 Uhr. 
Mond⸗Aufgang Morgens, 
Sonn.⸗Unterg. 8.23 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 3.28 Uhr. 


Gründung 1878. 


. — 


alter Baumaterialien und 
Utenſilien zu Dembowalonka. 
Die beim Bau des Prediger⸗ 
Seminars zu Demhowalonka, 
reis Brieſen, erübrigten alten 
Baumaterialien, 
mehrere Treppen, Fenſter 
und Feuſterläden, ein⸗ 
und zweiflüglige Thüren, 
darunter ir gut er⸗ 
haltene eichenfournirte 
Thüren, Bretter u. ſonſtiges 
Holzwerk, eiſerne Ver⸗ 
gitterungen, Stäbe, Flach⸗ 
eiſen und ſonſtiges Eiſen⸗ 
Pest Reſte von alten 
efen, Zinkreſte von Ab⸗ 
fallrohren, ſowie einzelne 
. ze. 


Hg, den 3. Juli ) 3.18 


nachmittags 
— dem Grund * — Yu 
ediger⸗Seminars zu Dembowa⸗ 
2 Affentlich meiftdietend gegen 
ſofortige baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 
Die Bedingungen werden vor⸗ 
her im Termine bekannt gemacht. 
Eine Beſichtigung der Gegen⸗ 
ſtände iſt nach vorheriger Meldung 
bei dem dortigen Techniker 
Goldbeck geſtattet. 
Thorn den 26. Juni 1 


Der Königl. Sreisbanifpekter. 
„e MT Selen 


den und Wohnung vom 
1. wi u eee . 5 


Braune Stute, 

8 Jahre alt, ſicheres 

Jagd ⸗ und Kompagni e⸗ 

chefpferd, ſteht billig 


zum Verkauf. = 85 
auptmann v. Fie 75 orn, 
8 Strobandſtr. 15, ; % 


Zur Sant. 


Senf, Buchweizen, Lupinen, Kleeſaat, 
Grasſamen, Hafer, Gerſte, Erbſen, 
Stoppelrüben, Sommerrübſen u. ſ. w. 


offerirt H. Safian. 


Malergehilfen 


finden dauernde Beichäftigung bei 
G. Jacobi, Malermeiſter. 


Der grosse 


ummmgs-Ausnerkauf 


Srinenhanfes MI. Chlebowski, Thorn 


hat begonnen und bietet dem geehrten Publikum die günſtige Gelegenheit ſeinen Bedarf in 
ſämmtlichen Artikeln der Leinen⸗ und Wäſche⸗Induſtrie in der vortheilhafteſten Weiſe zu decken. 


Da ich ſo ſchnell wie möglich zu meinem bereits übernommenen Waarenkaufhauſe nach 

Charlottenburg (Berlin) überſiedeln muß, bin ich gezwungen mein großes beſtſortirtes Lager 

in ſämmtlichen Artikeln zu auffallend billigen Preiſen auszuverkaufen, und dürfte ſich ſobald 

nicht wieder die Gelegenheit bieten, nur ſtreng reelle Waaren zu ſolch wirklich billigen 
Preiſen einzukaufen. 


Braut - Ausstattungen 


werden zu enorm billigen Preisen in kürzester Zeit angefertigt. 


Alle Artikel find auf langen Tafeln ausgelegt und mit deutlicher Notirung des früheren und jetzigen Preiſes verſehen. 
Verkauf nur gegen Baarzahlung. 


Umtausch findet nicht statt. 


Auswahlſendungen können nicht gemacht werden. BE 


eee 


ſikinſtrumente u. Saiten aller Art 
ie —j — 3 die —— 


& Mössn i 
Masken tte d. S. Catalog frei 


Heinr. Gerdom, 


Katharinenstrasse 8, 


Photograph 


des deutschen Offizier-Vereins und 

des Waarenhauses für deutsche 
Beamte. 

Alleinige Erzeugung von Relief- 

photographien (Patent Stumann) für 


Thorn 
Mehrfach prämlirt. au 
808 


8886656666000 
Photographische 
sAp para te 


8 sämmtliche Artikels — Photographie 8 
empfiehlt 
5 Paul Weber, ® 


Drogenhandlung, 
8 Culmerstrasse Nr. I 
eee 
Berliner „Pferde-Lotterie“ 
Ziehung a. 11. Jul er., Loſe à M. 1.10. 
Briefener „Pferde. Lotterie“; 
Ziehung a. 20. Juli er., Loſe à M. 1,10. 
Königsberger Fahrrad-Lotterie; > 
Loſe & Mk. 1,10, zu haben bei 
Oskar Drawert, Thorn. 
Zur bevorſtehenden Reiſeſaſſon 
empfehle mein reichhaltig ſortirtes 
Lager in 


Feldſtechern und 
Theatergläſern 


zu Au de billigen Preiſen. 

Auf die Muſter⸗Ausſtellung im 
Schaufenſter mache beſonders auf⸗ 
merkſam. 


Gustav Meyer, 


„Optifches Suftitut, 
Seglerſtr. 23 


Zuntz-Kaffee 


in Original⸗ ae aa 


Pfund 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 
1.80, 1.90, 2.00 Mark. 
Sämmtliche Sorten verkaufe 5 Pf. 


unter den Original⸗Preiſen. 


Carl Sakriss. 


Mimbeer-1> 
Zitronen- = 
Erdbeer- 


Bauguß: = 
u.Kirsch- n 


Säulen aller Art, glatte und verzierte, 


Schaufenſter⸗ u. Stallfänlen, Aukerroſelten, 2. Stoller, Gnleritrabe. 


1 Zaunſtänder, 
Wendel ⸗ Treppen 


find die beſten und billigften, 


Mein Nichtbeitritt zum Tapeten ⸗ 
ringe bringt meinen geſchätzten Kun⸗ 
den 0 an diesmal mehr als 


apeien = 


Gustav ee We e 
Erſtes Oſtdentſches Tapeten ⸗Verſandt⸗ Haus. — Gegründet 1868. 
. Eine 


Stelubrechmaſchine 


ucht zu ie oder zu kaufen. 
f 1835 Maurermeiſter Hinz, Thorn. 


Vogelbauer, 


darunter Heckbauer, zu verkaufen 
Jakobſtraße 16, parterre. 


Neue und alte 


Betten, 


ſpottbillig. N 
Geſinde⸗Betten ſchon pro Satz mit 
16 Mk. zu haben Gerechteſtr. 16, pt. 


ö Jede Näharbeit, 
Ba zum un an Beau ans dem 


sein ‚Sriearichitraße 8 


Muster überallhin frel. 
Der Liebreiz 
eines schönen Gesichtes 


Sommersprossen, rothe Flecken und 
Pickeln beeinträchtigt. Gebr. Sie 


Lana-Seife 


vonHahn& Hasselbach,Dresden, 
Br endend Weissen Teint 


. bei 
la. — Elisabethatr. 12. 


che” 
Hau 
og gratis E frame 
D Einbeck 
tschlands 


mas echiirzen und Taſchentücher hervorragend preiswerth. Bee) 


.Gnlebowski, Thorn, 


ee Nr. 22. 


mpfiehlt bill 
oer 3. Stoller, Scillerirahe. 
e Hausſeife iſt: 
Lela matiſch 


Sparkernseife Engel 


von den einfachſten bis zu den 13 Ausführungen in 5 Kr N zu 20 Pf. 
u 


cane, 1 —— beſſeren 


HGiußeiſerne Faster ER |Scieniuhri f. Engel, Pole. 


in den gangbarſten Größen 
liefert prompt und billigſt die 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
E. Drewitz, Thorn. 


Schönheit! 

Zartes, reines Geſicht, blendend 
ſchöͤner Teint, roſiges jugendfriſches 
Ausſehen, ſammetweiche Haut, weiße 
— 5 in kurzer Zeit erzielt man 
dur 


Lana-Seife von 
Hahn & Hasselbach, Dresden. 
Beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen, 
rothe Flecken und Pickeln, à Stück 50 
Pf. bei A. Koczwara, Eliſabethſtr. 12. 


Stotterer 


eröffnet Dir. C. Denhardt’s Sprad;- 
heilanſtalt Dresden-Loschwitz am 10. 
Juli cr. in Danzig einen Kurſus. 


3 17. Juli täglich. 


Aufnahme bi J 

Aeiteste staatlich durch S. M. Kaiser 
Wilhelm 1. ausgezeichnete Anſtalt 
Deutſchlands, deren Erfolge von 
höheren königl. preuß. Behörden ꝛc. 
anerkannt ſind. Gründliche Heilung. 


Anfragen nimmt die Loſchwitzer 


Anſtalt entgegen. Prospekte mit Ab⸗ 
handlung gratis. 


Für die Küche! 


Dr. Oetkers Backpulver, 
Dr. Oetkers Vanille⸗Zucker, 
> Oetkers Pudding⸗ ulber 

0 Pfg. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis von 
Anton Koczwara. 
Paul Weber. 


Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 


findet u bei 


Tafelski, Zlotterie. 


Pferdeſtall nebſt 


ft Burſcheuſtube zu | find 
Daſelbſt guter Müttagstiſch n zu haben a Näheres 1 Portier. 


— 


091 hau? 


Halte mein 


ns Men 

für Gäſte und kleinere Vereine 
gemüthlichen Aufenthaltsort ber 
3 Die Kegelbahn iſt noch 

für einige Tage in der Woche frei. 
Wochachtungsvol F. Klatt. 


Ein Schmied, 


der kleines Werkzeug mitm. 
führen hat, 55 per Ansbeſſern 
von Lowren beim Neubau der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Schönſee— Strasburg von 
ſofort geſucht. Meldungen in 
Oſtrowitt, Gaſthaus Concordia. 
Stropp, Bauunternehmer. 


Kräftige Perſon 


— — — — krank. 8. 8 d. 
von t 
Altſtädt. Markt 27 1 A e 25 


Als geübte Hi tterin 


empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften in und außer dem Haufe, 
A. Hellwig, Bacheſtraße 12. 


2 Wohnungen, 
ie 2 und 3 Zimmer, von fofort und 
re zu vermiethen. 
Liedtke, Mocker, Mauerſtr. 9. 


Eine freundl. Part.-Wohnung 


von 2 Zimmern und Zubehör, auch 
zum Bureau paſſend, von ſofort zu 
vermiethen Tuchmacerſtraße 11. 


Schillerſtraße 19. 


wei Parterre⸗ Räume heller 
Keller, Gas⸗ r ung, baflenh zu zu 
jed. Geſchäft v 
a vermiethen. rs Wunſch = 
aden eingerichtet. 
Gustav Scheda. 
Altſt. Markt 27, II Tr. 


Lose 


zur 4. Berliner i 
Hauptgewinn i. W. von 15 
Mark, Ziehung am 11. Juli er., 
a 1,10 Mar 

zur Drefiprenfiigen Be Ver⸗ 
loſung zu Briefen, Hauptge⸗ 
winn eine 4ſpännige Equipage, 
Biehung am 20. Juli er., & 1,16 


zur Königsberger Thiergarten⸗ 
2 ee Hear un i. W. 
Ziehung am 

> — 5 125 * 1,10 Mark; 


Serhäftsflle der „Chorner Prefe®, 


+ —— — EEE — 


— — 


v 0 1 ur Ausführung von 
Dr. Brehmers Heilanstalt | Das photographische Atelier | Brunnenarbeiten, 
Görbersdorf in Schlesien. Neuſt. Markt und Gerechteſtr.⸗Ecke Tiefbohrbrunnen, 


Chefarzt Dr. Carl Schloess lag. anno jeder Art Aufnahmen in feinſter ententröhren = Brunnen, 


Prospekte kostenfrei durch C. Bonath, Photograph. asserleitungen, 


die Verwaltung. AXIXXXIIIIIIITIIIIIIIIIXZT, 


KALIIII II IT I I 77 722 9 2 > 
DEDDDDDDDDDDDDDDDDDDR |? Stellung, Griftenz, Höhere Gehalt | Kanaliſationen 


S 22 * S 22 empfiehlt fich 
® Gebrüder Pichert, kaufmännische Ausbildung. Briefener Jenentwanren⸗ u. 
D Seielttäatt mit beſchränkter Haftung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. Kunftſtein⸗Fabrik 
orn, sa Culmsee, 


Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern und 8 chröt er & Co. 
Asphalt-, Dachpappen- und 


Nächste Grewinn-Chanoe! 
Ziehung ® 
schon 20. Juli 


zu Brlesen: 


doch Hauptgowinne; 

1 eleg. Equipage mit 

„ 4 Pferden, 
Mark 1 vleg. Equipage mit 


5 erden, 
das Lob. 1 eleg. Equipage mit 


Vormünder belieben gratis Juſtitutsnachrichten zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
: 
2 
2 
2 
2 
2 


11 Loose 1 Pferd = = 2 
10 4 40 waer Holzzement-Fabrik, Otto Siede, Elbing.; 
EEE | ö irte Anſtalt. 3 
wine; Fahrräder, Süber-Be see he eseedbesnsensesner0eeee? 3 


nur 
uch ale allerbflligsten sind. & 


Winne; Fahrräder, Silber - Be · 
steckkasten (1000 % W.), gol · 
dene u. silberne Taschenuhren, 
silberne Ess- und Kaffeelöffel. 

Alles Gewinne, die jedem 80. 
winner Freude machen und ev. leicht 
verwerthet werden können. 
Loose — — versendet auch 
unter Nachnahme das General- 
Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breitestr. 5. 


SSS SSS SSS 
Fernsprech- Fernsprech- 
m Tel.-Adr.: Alloksmüllor. mm Anschlu Gustav A ckermann 4 0 
b Besse t . ben, Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 
Oskar Drawert. Zur diesjährigen zen 
De halte bei billigſten Preiſen ſtets am Lager: 


Nähmaschinen! Portland⸗Cement |Machpappen 


Verlegung von Stabfußzboden, 
Mörtelwerk und Schieferschleiferei, 
Lager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bauſaiſon unter Zuſicherung 
prompter und billigſter Bedienung. 


ioder verkäufer gesucht. 
Illustr. Preisliste gratis u. franko. 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
* Fahrrad-Versand-H aus. 


S 

S 
S S 
> S 
S S 
S SO 
O Bedachungs- und Asphaltirungs-Geschäft, G 
S S 
S S 
S 2 
3 2 
S S 


brannt feine Qualität 
frisch acpfund 0,80 Pf. 


Petl⸗Miſchung 


garantirt feine Qualität 
Pfund 1, 


1.00 Mk. 3 
Cacao lidtlield 
garantirt rein Pfund 1,40 Mk 


Cacad teiatlöslic 


die besten 
NSS” deutschen Räder. 


5; Atlick En Ik 179 5 — feines 8910 900 9 
le 45 felgen, , BitiiehRn Ae neigen 2 Allein- Ferret für Thon und Unggnd: |P | Bafercucas 
weder reifen laſſe, noch Agenten Halte, Theer 0 3 0 0 4 Pfund 1,00 ME. 

fd dnnn Kat B. Dietrich & Sohn, f Sa 
2 dur un) Senentröhten eee Zus THORN. ee 7 
on- emen 5 x ahrunterricht gratis. eparaturen s 7 
Chamotteſteine 3 Sämmtliche Zubehörthelle, Sanille-Shofoladenpulser 
8 Asphalt Glocken, Laternen etc. Feinstes 


und alle ſonſtigen Baumaterialien. 23 
Gustav Ackermann, Baumaterialien⸗Geſchäft. 
Haferflocken 


CLICK 
IIIIIIIIIHHIIII III Sad Warmbrunn 0 


S4 Eisenbahnstation bei 5 Pfd. Entnahme Pfd. 0,18 ME, 
Reparaturen 


346 m. ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von Knorr 8 Hafermehl 
8 an 5 > 
Lokomobilen, Dampf-Dresch- Maschinen, — 4 
Yumpfmafchinen und Danpfteiieln, 52 


ſowie an 
>ä ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Maſchinen, 2 


Gewürz-Ghokoladenpulver 


Pfund 0,40 ME. 


250 bis 43%. Trink- und Badekuren. Bassin-, Wannen- und Douche- 

Bäder. Eigene Anstalten für Hydrotherapie und Moorbäder, Pfund 0,50 Mk. 
hydroelektrische, kohlensaure und medizinische Bäder jeder Art. Hafermehl [ \ 
Klimatischer Kurort in herrlichster Gebirgs- Gegend am Fusse des ) N N 
Riesengebirges. Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober. Prospekt durch Pfund 0,30 Mk. 


Wee, N Weizen-u. Reisgries 
Das solideste Fahrrad ist 


Hocharmige, unter Zjähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


0 Mark. 
Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffchen Wheler & Wilson 
u den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 
6 Mk. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


Pfund 0,15 Mk. 


Feinſten heißen ‚Sage 
55 \ 99 Wa 22 d. e r e r a Quäcker Oats echt) 


S. Landsberger, Ein * Pfund 0,87 Mt 
ziehen v en ud o, 5 
eee. Srnerbuchſen und Siederöhren 2 Terkanste: Walter Brust, Thorn, J Plarrer Kneip-Halz-Kafe 
Spezial- übernimmt und führt zu biligſten Preilen aus D 6 li ; Ma lz-R affee loſe 
Pfund 0,20 M 


2 u. Backofen: Armaturen: Fabtik. Carl Sakriss, 


& Neu- und Umbau von Backöfen für Bohlenfenerung einfacher 
<« und praktiſcher Konſtruktion werden ſchnell und ſachgemäß unter Schuhmacherſtr. 26. 
— . ⏑—§ꝗ«ͤ˙—ð¹i 


Garantie ausgeführt. 
— Haltbare 


Carse-Boschäft] fe E. Drewitz, Thorn, 


in 
deutschen, Wiener und > = Eisengiesserei, 
französischen Facons. 5 Kesselschmiede und Maschinenfabrik. 


— 4 


Lager von 
\AAAAAAAALL AA, | Dndofen-Serdplatten, Wiölbefeie u. Thonnehl u. 1.7 
eee nee 
4 en Preiskourante gratis und frauko. „ N ihn 


fans! Tamm — — 1 Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Ger 
— N - R Bärkermeilter R. Leibrandt in Culmſee, woſelbſt auch ein von mir 
erbauter Kohlenofen beſichtigt werden kann. 


Friedrich Wieland, Waldenburg i. Schleſ. 
Ansichts- Postkarten mit Los 


der Weimar-Lotterie 
(Gesetzlich geschützt D. R. G. M. Nr. 87239). 
Hauptgewinne Werth 
50,000 U., 20,000 H., 10,000 U.! 
Erste Ziehung vom 1.—3. Juli d. Js. 
Zur Verlosung kommen in zwei Ziehungen 10,000 dewiune im Werth von 200,000 Mk. 


und zwar: 
1 Gewinn im Werth von 50,000 Mk. = 50,000 Mk. 


ſehr preiswerth. 


Herm. Lichtenfeld, 


Eliſabethſtraße 16. 


Roform-Corset, 


er — = = 
On Jede Schachtel tra gi d 
ib 1 — 


Stütze des Rückgrats. EEG , 
Mähr- und Umſtand-Corſet. e., 
. Ae ‚su aber eee ebe enen 50 


Magens, Stuhlverhalt Pi 
Versandt nach außerhalb franko. che, auff e der 


Gummi- 
Betteinlage - Stoffe 


in nur 


vorzüglichen Qualitäten 


Lewin & Littauer, Baar: De Eu e 
Thorn, CC 8 Erich Müller Nachf. 
Feiniten in Zucker gekochten 1 „ „ „ „ 3.000 „ = 3,000 „ Breitestrasse 4. 
˖ b „„ „„ „„ 
imbeerſa 2 „ „ „ „ Je 1000 „ = 2000 „ 
pro Ltr. inkl. Flaſche 1,30 Mk. 3 ” 5 1 „ „ 500 „ = 2775 ” 
Citronensaft a — * 
s A AL Blake 120 ARE 3 5 DE mwıein: 
[1 30 25 » * „* 2 * — 000 * 
ro Ltr. inkl. { 250 » 2 25 „„ 27 = 5, ” 
r zurückgeſ. Fla ah ee f. 9000 ” ” 75 25 * 5 — = 806880 * 1 
Moselwei - 1180 „ in Gesammewerth von 0,000 „ ef 
pro Slafche 0,50 ME, 10,000 Gewinne im Werth von 200,000 Mk. = 2 8 
heinwein N Ansichtspostkarten mit Los in schönster A führung versendet das Wer sein Vieh lieb hat, es frisch 
: und in gutem Zustande halten will, 


Stück (giltig für zwei Ziehungen) 
für 1 Mk. 
— auf 10 Stück ein Freilos — 
(Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfennige) 
Der Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 
In Thorn zu haben in der Geschäftsstelle der „Thorner Presse“, 


Wohunn 


Zu erfr. b. 1 


pro Flaſche 0,75, 1,00 u. 1.25 Mt. 
arl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 26, 
Neue und gebrauchte 


Billards, 
omwie fämmtliche Billard» Artikel und 
rſatztheile zu haben bei 
Handschuck, Geechteſtr. 16. 


muss stets vorräthig haben: 

v. Kobbe’s Pferde-, Rindvieh- und 
Schweine-Fress-Mastpulver, 
Restitutionsfluid, sowie Butterpulver 
a 50 Pf. und 1 Mk. erner 
v. Kohbe's Viehwasch-Essenz gegen 
MS - Ungeziefer, Räude und Haut-Aus- 
2 Zimmer, Küche, Zub. schlag. In Dosen à 1 Mk., 1,50, 3 

re Coppernikusſtr. | 6 I preiswert zu verkaufen. und 5 Mk. erhältlich bei: 
ehrendt, Altſt. Markt. Cello Gerſtenſtraße 17,1 Tr. Anders E. Co., Tuorn. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- und Kuranstalt 


im J . 
Vorzügl. zn Soolbad Snotwraziai. Preise, 


1 7 l. Y ; 1 
Für Nerpenleiden geben E ebene 25. test. 


9000000000090989 
Zur Heise 


empfehle 
in bekannt guter Ausführung: 


Damen-Blouſenhemden 1,60, 1,90, 2,25 Mr. x. 
chike Fagons, aparte Ausführung, 


Damen-Bandſchuhe 10, 1 Pf, 25 Pf, 30 ff. 40 Pf.. 
Zwirn, Leinen, Seide, Halbſeide, 


Dumen- Strümpfe 20 m, 25 Pf, 30 Pf. 40 P., 50 ff. e 


ſchwarz, lederfarbig, ſchottiſch, 
Kinder-Strümpfe Sande uten » bw een 


Kinder- uandſchuhe gute Qualität von 10 Pf. das Paar an, 
Damen- u. Kinderſchürzen in großer Auswahl, 


Ramb.-Vollblut-Heerde 
Sängerau, Kreis Thorn. 
Eiſenbahnſtation Liſſomitz. 
Abſt, ſiehe deutſches Heerdbuch B. III. 
p. 128 und B. IV, p. 157. 
Die diesjährige 


XXXIII. Auktion, 


über ca. 40 Rambouillet⸗Vollblutböcke 
findet am 6 
Montag den 17. Inli d. Is. 
nachmittags 1 Uhr 
ſtatt. — Beſichtigung der Böcke vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 
Die Heerde wurde vielfach mit den 
höchſten Preiſen ausgezeichnet. 
Meister. 
Wagen bei rechtzeitiger Beſtellung 
auf Bahnhof Liſſomitz. 


en Corſ. ets in nur beſten Qualitäten (gut ſitzend) 70 Pf., 95 Pf., 1,40 ME. ıc., 
Kunststein-Fahrik & Damen-Brngen, Damen-Bravatten. 
Schroeter & Co.. Alle Schneiderei-Zuthaten: 
empfehlen 


Boecſitze, Garnituren, Futterſtyffe, Seidenbänder . "ME 


in reichſter Auswahl gut und billigſt. 


Alfred Abraham, 


während des Umbaues 


ſich zur Ausführung von 


Velon⸗Arheiten jeder Art. 
Cementröhren 


win 8 1 > 
Brunnen, Brücken, 4 
Durchläſſe 22e. 


Dachfalzziegel, Abdeckplatten, G 


Vauwerkſtücke, Baderstrasse 21, neben Voss. 
Treppenſtufen, Trottoir⸗ 
flieſen, 00008029083909 n on 
N { "fiel 7 II 7 i * 0 
glatt, ee gemuftert, | & ; Sl fee A — a 


Bordſteine, Rinuſteine, 


ö 0029000900800@ 
Stationsſteine, Grenze und RB zn A A 


O090000000000000000099 


Sattelſteine. MR K 22 f 5 IS 
nm ß 
eee FFF 


SGrabeinfaſſungen, m 
Grabkrenze, 
Ornamente in Cement u. Kunſt⸗ 
marmor. 

Stuck von Gyps und Cement 


künſtleriſch ausgeführt für Innenbau 
und Facade. 


Su Ne. Ae. 
N N 


„Brennahor“ : 


das beste und beliebteste Fahrrad der Welt. 
1809er Modell Nr. 1: — 


Billigſtes Touren⸗ und 
Militär⸗Rad. 


Wunderbar le ichter Laufund 
dabei faſt unverwüſtlich. 
Vertreter: 


Oskar Klammer, 


Brombergerſtr. 84 Thorn lll, Brombergerſtr. 84. 
eee k. 23 8 Ae Ke g ed e 


2 
87 


N 
= 
75 


= 


9. 


S 


2 
A 
S 


225 
— 
N 


D 


= 
v 


Kaufe Fettſchweine 
von 5 Stück an bis zur höchſten Zahl. 
1. Jezierski, Poſen, 
vor dem Berliner Thor. 

En - gros- Verkauf von 
Speck, Bäuchen u. Schinken 
gepökelt und geräuchert, 


eſalzenem Schmeer und Schmalz, 
owie Därmen in mehreren beſten, 7 


eee 
cee eke e 


255 


Qualitäten. 
F Billigſte ae ., Ziehungsverlegung, ohne Reducirung des Gewinnplanes, CHEEEEINEEE) 
für Wiederverkäufer. 
Preisliſten verſende auf Verlangen Vierte Berliner Ziehung unwiderruflich 


franko. 


Herren: Anzüge 
nach Maaß von 24 Mk⸗ an, bei Stoffe 
lieferung von 10 Mk. an, fertigt ſauber 
und gutſitzend 
P. Stahnke, Schneidermeiſter, 
Coppernikusſtr. 23. 


1 am 11. Juli 1899 we 


83233 Gewinne Mark 102000 Werth 


Pferde- 
Lotterie | 15000, 10000, 9000, 8000 M. 


Loose à 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 20 Pfg., 
. empflehlt und versendet auoh geren Briefmarken 


Fouragehandlung Carl Heintze, General Debit, PERUIN W; fie een 

G. Edel, erehteſtaße 22. en Reichsdanh_Giro-Conto. EEE 
fferire 5 

+ Hafer, 

1 Sürge 


055 Gieftehjitätsnerke Thon. 


in Holz und Metall 


Roggenſchrot 

. or grob in allen Größen Die Beſteller von 
Gerſteuſchrot ) geſchrotet, nit volle 

1 l mmener Ausftattung. 


” 
Ertrawagen oder beionderen Anänpewagen 
bitten wir, ihre Anträge dieſerhalb ſtets ſchriftlich an unfer 
Bureau in der Schulſtraße zu richten, da wir im Intereſſe eines 
geregelten Betriebes mündliche Beſtellungen oder Abbeſtellungen 
durch unſere Wagenführer ꝛc. nicht anerkennen können. 


Die Betriebs⸗Verwaltung. 


„ Noggenkleie, 

„ Weizenkleie, 

„Hen (altes), 

„ Stroh⸗Häckſel, 

„ Lein⸗ und Rübkuchen. 
Lieefere alles frei Haus. 


reiſe reell. 


3 en 
D. Körner, Tiſchlerneiſte 
Su 11. le, 


2 möbl. Zimmer mit Burſchengelaß 
zu verm. Bacheſtraße 12, II. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


II Serehaitliche Wohnungen 


Hertſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer, Küche und Zubegör, 
große Garten⸗Veranda, auch Garten⸗ 
benutzung, zu vermiethen 
Bacheſtraße 9, parterre. 

In meinem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 10/12, iſt 
die von Herrn Oberſt Protzen bis jetzt 
bewohnte 


Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern mit allem 

Zubehör, vom 1. Juli d. Is. bezw. 

ſpäter zu vermiethen. - 
Soppart, Bacheſtraße Nr. 17. 


Mellien- u. Ulanenstr,-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Zig. 


2 0 
Coppernikusſtr. 3 
ſind die 1. und 2. Etage, beſtehend 
aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade⸗ 
zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Frau A. Schwartz, 


Baderſtraße 7 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 


Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daf. 2 Trp. 


2 hhettſchaftliche Wohnungen 


vom 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 
bei Heinrich Netz. 
Helrſchaftliche Wohnung, 
Breiteſtraße 37, 3 Tr., 5 Zimmer, 
Balkon, Küche und Nebengelaß, iſt 
vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 
G. B. Dietrich & Sohn. 


Wohnung, 


bis dahin von Herrn Oberſt 
Oelrichs bewohnt, 1 Etage, 5 
2 Zubehör, Pferdeſtall ſo⸗ 
ort oder vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. — Desgl. parterre, 4 
Zimmer, Zubehör mit auch ohne 
Pferdeſtall. Brombergerſtraße 56. 


Die 2. Etage, 
Seglerſtraße Nr. 7, beſtehend aus 5 
Zimmern, großer Küche und Zubehör, 
iſt von ſofort anderweit zu ver⸗ 
miethen. A. Herzberg. 


Zum 1. Juli 


5 Zimmer, 


Zubehör und Garten, 850 Mark, zu 
vermiethen. Schulſtr. 20, 2. Et. 


Große Wohnung, 
5 Zimmer, Mädchenſtube, ſämmtlicher 
Zubehör, Gasleitung vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Brombergerſtr. 86. 


> meinem Hauſe, Vrauer- und 
Jakobsſtraßenecke, eine gut eingerichtete 


Wohnung, 
4 Zimmer mit Zubehör, vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
Robert Tilk. 
ie bisher von Herrn Freiherrn 
v. Recum innegehabte Wohnung, 
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50 
Baderſtr. 23, 


neben 


Georg Voss, 
beſtehend aus 


Laden und 3 Etagen, 
iſt vom 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. 


Schr geeignet für 
Burenu-häume, Bierverlags- 
Geſchäft u. u. 


PnilippElkanNchf, 


090008 
Mieihs-Kontrakis- 


Formulare, 


ſowie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski'sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Der von dem Uhrmacher Herrn 
Hugo Sieg bewohnte 


Laden 


iſt vom 1. Oktober er. zu vermiethen. 
J. Murzynski. 


Laden nehſt kleiner Wohnung 


ſowie große Kellerräume vom 
1. Oktober billig zu vermiethen. 
R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


Cine gut möblirte Wohnung 


(2 Zimmer) mit Burſchengelaß zu 
vermiethen, per ſofort oder 1. Auguſt. 
P. Begdon, Neuſtädt. Markt 20. 


Möbl. Zimmer nebſt Kabinet 


und Burſchengelaß von jof. zu verm. 
Breitestrasse 8. 


öblirtes 
Zimmer, Kabinet u. 
R Burſchengelaß 


zu vermiethen. Schloßſtraße 4. 


Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 
zu vermiethen. Seglerſtraße 6, II. 


Möblirte Zimmer 
von ſof. zu TEL Strobandftr. 20. 


vyyr Ay 
Möblirte Zimmer 
billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 
1g. m. Z. m. o. o. P. b. z. v. Thurmſtr. 16. 
M' Zimmer pr. 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Eliſabethſtr. 6, III. 

2 gut möblirte Zimmer 
billig zu vermiethen Brückenſtraße 38. 
Gut möblirtes Vorderzimmer 
ſofort zu vermiethen Schillerſtr. 4, IH. 
Elegant möblirtes Zimmer 
v. 1. Juli zu verm. Breiteſtr. 11, II. 
Gen Möblirtes großes helles Vorder⸗ 

zimmer mit ſeparatem Eingang 
zu vermiethen Strobandſtraße 19, II. 


Herkſchaftliche Wohnung. 


Breiteſtraße 24 iſt die 1. Et., 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden ſoll, 
preiswerth zu vermiethen. 

Sultan. 
In meinem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 15, iſt die 
von Herrn Oberſt Bauer bis jetzt be⸗ 


von Wohnung, 


beſtehend aus 8 Zimmern mit allem 
Zubehör, vom 1. Juli bezw. 1. Oktober 
1899 ab zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


ohnung, 
8 Zimmer, Zubehör, 
Stallung, zu vermiethen 
rombergerſtraße 76. 
1 Et 8 Zimmer, Zub., Pr. 600 
„ lage, wart; 4 Zim“, Zubeh, 
Preis 400 Mark, vom 1. Oktober er. 
ab zu vermiethen Mellienſtr. 53/55. 
Herrihaftlihe Wohnung, 
7 Zimmer, Badeſtube, Veranda, kleiner 
Vorder⸗ und kleiner Hintergarten vom 


1. Oktober ev. auch früher zu verm. 
Näheres Fiſcherſtraße 51, parterre. 


Brombergerſtraße 68/70 parterre, 
4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc., iſt von ſofort oder vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
G. 8. Dietrich & Sohn, 


Wohnung, 


2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
per 1. Oktober zu vermiethen Bader⸗ 
ſtraße 19. Georg Voss! 


4 reſp. Z⸗zimmerige 


Vorderwohnung 


mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun, 


Kine freundliche Wohnung 


von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altſtädtiſcher Markt, 
Heiligegeiſtſtraße⸗Ecke Nr. 18. 


Wohnung, 


3—4 Zimmer, möglichſt 1. Etage, von 
ruhigem Miether zum 1. Oktober er. 
geſucht. Angebote mit Preisangabe 
unter E. R. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Mittelwohnungen m. all. Zub, 


vollſtändig renovirt, ſind in meinem 
Hauſe, Brombergerſtraße 46 und 
Brückenſtraße 10, von ſofort oder 1. 
Juli er. zu vermiethen. 
r 
loſterſtr. 20, 2. Et., rechts, iſt eine 
Wohnung v. 4 Zimmern zu ver⸗ 


2 Wohnungen, 


je 4 Zimmer mit Zubehör, parterre 
und 3. Etage, ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen Mauerſtraße 36. 


Mitelwohnungen u. Zubehör 


zu vermiethen. Zu erfragen 
Brückenſtraße 14, 1 Treppe. 


Eine kleine Wohnung, 
3 n 3 5 
ü 1 vermie 
= Culmerſtraße 20. 
i ittelmohnung iſt wegzugs⸗ 
et. Oktober 1899 für 380 
Mark Gerſtenſtraße 8, II. Stock, zu 
vermiethen. 


Garten, 


bon 6 Zimmern von jofort zu 
vermiethen in unſerm neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


